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Das geitmaß der Nevolution x 

Von Eduard Beynſtein. 

aßt Guſtav Mayers ſchöne Engels⸗Biographie uuthan 
nahm ich jüngſt Getegenheit, einige der Brieße ſe nachzu⸗ 

5 ſen, die ich von Engels im Laufe der Jahre erhalten habe. 
In einem davon ſtie i- 
mir recht zeitgemüß erſ 
Juli 1883 lautet: 
„.. . der große Fehler bei den Deutſchen iſt, daß ſie ſich 

die Nevolution als ein über Nacht abzumachendes Ding vor⸗ 
ſtellen. In der Tat iſt ſie in ein mehrjähriger Entmickelungs⸗ 
prozenß der Maſſen unter beſchleumigenden Unſtänden. Jede Rie⸗ 
volution, die über Nacht abgemocht ward, beſeitigte nur eine 
ven vornherein hoffnungsloſe Reaktion (1830) sder Führte un⸗ 
mittelbar zum Gegenteil des Erſtrebten (1848 Froankreich). 

ie ſehr ſehen wir die in dieſen Wortei niedergelegte, 
ſo altbaden mende Wahrheit ſich in unſeren Taf n wie- 
Der bewohrheiten; Wie ſehr zeigt es ſich in ben ve⸗ Mre, 
ſten üüerrn doß auch die Revolution ein organiſcher Pro⸗ 
jeß iſt, ber an gewiſſe Entwicklungsgeſetze gebunden iſt und 

55 beſchleunigt, uber nicht wiltküslich abgekürzt 
werben kann, ohne das „Gegenteil“ des Erſtrebten herbei⸗ 
es Ueberall, wo dieſe Erkenntnis aus den Augen 

en wurde, iſt es nicht geſchehen, ohne daß ſich alsbald 
'eaktion eingeſtellt 0t. hier ſchlechthin als brutaler 
en und dort als anarchiſ ſtände bewirkende 

üichende s Krankheit des Geſellſchaftstörpers, die oft größtes 
Elend zur Folge hut. 
Suüee von Nikolaus 1. von Rußland, daß, als die 

Euwei wichtige Pi Mlase ver⸗ 
chen Weg eine zwei Pläße ver⸗ 

Sahn u gehen olle, er mit dem Lineal auf ber Karte 
ee Linie zwiſchen beiden ge 2520 und Wserie 

„Das iſt der rseſte und ſo wird 

auf einen Satz, beſſen, Wiedergabe 
int. Er ſteht in einem Brief vom 
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Een ſich üeu Süimpfe und Doim wieder über fel⸗ 
Boden kührte und eine Wrenge graßer Brückenbauten 
nüunitgen ein Vielfe aiseteun der Koſten verurſacht habe, die 

mſtiger Ausarbeitung des Baup lans auf Grun W5 ge⸗ 
Höriger ege au aeſch in er urdlich geweſen wären. Gleich⸗ 
piel. Lob ie S0 irklichkeit ſo zugetragen hat, die 
Gcherſount der ahſehu ſiiſhen Deſpotien iſt voll von ſolchen 

mügen Verfügungen, die furchtbare Opfer von Men⸗ 
Hendlä und Menſchenleben zur Folge hatten. Revolutio⸗ 

nüre aber oder Repolutionsparteien, die in den Wahn, es 
komme nur darauf an, im Handumdrehen die Weli zu 
ändern, ſich über die Rotwendigteiten des gegebenen Wir⸗⸗ 
ſchaſtslebens und die Natur des vorbandenen Menſchen⸗ 
materlals hinwegzuſetzen, handeln nicht anders als 
Deſpoten und mit den gleichen Ergebniſſen. B. 
nen dietatoriſchen Verfügungen, mit denen Lenin, Lrogee 
und Genoſſen ihre Herrſchaft einleiteten, mußte ich unwill⸗ 
kürlich an jenes von ihrem Landsmann Nikolaus I. berich· 
tete Diktat denken. Es ſprach derſelbe Geiſt aus ihnen, und 
wieviel Volkswohlſtand haben ſie gekoſtet? Damit icer 
natüͤrlich nicht den, ben⸗ Geßenlaßßer oder ſchwächlicher 
Furcht vor burchgreifenden Maßnahmen das Wort geredet 
Werden. Ker die Sozialdemokratie als die Partei der ſozia⸗ 
Salets eu geßtaltumg der Geſellſchaft ziemt es ſich, ſtets 
allets ſchönen Verſes eingedenk zu bleiden: 

Auns: nb mit zu hei Blute, 

E! 

ärmeriſt 
tlich nur entwickelt ſich das Guts⸗ 

Wohlt Doch wo nichts geſchieht, iſt das Geſchichte?⸗ 

Jugleich ſoll man aber ſi ch nicht einbilden., daß viel Antlr- 
—— len — viel ͤ  25 und daß ein Geſetz radital 

„ um rud wirken. 
ů eufugere Knobhängi igen wendehhern mit den Kommuniſten 
in aöſur mn Urt. über das von der Mehrheits⸗ 
keelltion der Kmn hef beſteele ich demig ausgeurheitete Betriebs⸗ 
rädegsſez. Nun deſtreite ich gewiß nicht, daß das Geſetz von 
der Waibeiterſelte aus gefehen-ſeine Mängel hat. Es int aber 
wie jedes Produkt der Koalitton ein Kompromißiwerk, aber 
darum keineswegs ſchon von Hebel⸗ Denn wenn die Mehr⸗ 
e in einigen Punkten den ben bea Sehi nach⸗ 

en. . 

  

   

  

  

e Sules Sutge Ssanve zaber 2 ů 

Weseiten 6. und injoße * 
s trügt den Keim fruchtbringeßder zaler 

fees in 115 und muß, 552 05 Eipeiß adta⸗ 
Uiſten gerttgebeißen werden, der mn Parieigeiſt zum 
Kerrn über das ſoziale Gewiſſen ſetzt⸗ 

Denn das iſt das entſcheidende Merhaal ſozie⸗ 

me 'en rſornch mil Der ſtehen Geſeßze oder Berorteeingen 
terſpruch mit der von der Sozialdemokratie erſtresten 

En ſcklung oder ſind ſie untrenndar mit Veſtimmungen 
verquickt, von denen dies in ſolchem Maße gilt, BDaüß-dieſe 

ühnen den Charakter geben, dann find ſie abzulehnen. Fehlt 
ihnen jede Bedeutung für die ſoziale Entwicklung, ſind ſie 
für dieſe tatſächlich „hohle Phraſen“, dank wag man ſie je 
nach Uunſtänder oder ihrer fonſtigen Nütür Anriehmen, ober 

ablehnen. Entselten ſie aber den oben b ichneten Keim, 
dann gebietet das Intereſſe der Arbetterklaſſe, ſie anzuneh⸗ 
gen, guch wenn ſie nicht ſofort alles enthalken, was in der 

Arbeiterſchaft gerade als Forderung Popularikät erlanat Het. 

Zonnabend, 

DAnic 
Infolgedeſſen der Bau der Vahn, m, da er 1 Vuber viele ö 
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den 14. Februar 1920 

Das iſt aber beim Tat der Velv wie die Sobiakdemo⸗ 

Kajß be Lunh nigt bi n üüme antwortlichkeit nſere is zur Urwer an • 
ten Unabhängigen würden es ſich demm auch wahrſ⸗ nlich 
ſehr überlegt haben, ob lie das ſo geſtaltete Betriebarätegeleß 
it abiehnen ſoüten, wenn 2 ſen Schickſal von ihrer 
Abſtimmung Wh m Nur weil es auf ihre Abſtimmuüng 

t ankam, ſim ‚ Pe in die ihnen angenehm erſcheinende 
Lage gekommen, es eshalb mit Catoniſcher Miene 
verwerfen zu tbümen, weit es in dieſem oder jenem kt 
hinter dem Geforderten zurückblieb. Das Angenehme dieſer 

age iſt aber ben geeia Lachgcben ttem Wert. Es gewöhnt 
die ihren Verführungen Nachgebenden an eine Politſk, die in 
eine völlige äatlerung der ſozialiſtiſchen Gewiſſen aus⸗ 
mündet. 

Aaget 2⸗ die Schreiber dief⸗ 
nchel guhes Hent, Mde 

In einer 
auch uufu aede 2 Abſtiuer. — herer an der 
auch au iedene 05 ſen un Partel in 
Seit, da die Zaßhl ihrer noch gering war. 
„Das iſi geweſeu“, ſagte 4.— i.behr energiſch, „wir Werden 
uns hüien, das zu 32 Er war 115 der erhöhlen 
Verantwortung art h. Dewußßt. 

Die Revolution hat die ſe⸗VBerantwortung no ganz be⸗ 
deutend geſteigert. Auf der So Dß ſerwetent in erſter Line 
ruht die AHufg abe, die Republii ſicherzuftellen, ſie organiſch 
ſo auszubeuen, daß die Reaktian zur Hnmõ lichkeit wird. 
Das kann aber angeſichts der weltpolitiſchen Lage Deutſch⸗ 
lands und U wiriſchaftlichen Bedrängnis nur durch eine 
Reformpolitik geſchehen, die zwar 55. allen Gebieten, wo ſich 
dies als zweckmũ Coneehere, läßt, je nachdem dirett jo⸗ 
zialiſtert oder d die Sozialiſterung in die Wege leitet, dabei 
aber ſs verfährt, daß der baneben noch notwendigen hürger⸗ 
lichen Geſch ſchäftswelt nicht der Atem dusgeht. Jede Pollilk, 
die ait Notwendig ſkeit außer Betracht läßt, 518 nrit der 
Geſchäftswelt. i auch die W .We Statt, wie 
ihrs erfechter wähnen, das er. Renolution zu. 
beſchleunigen, verlangfamen ſie es u dieſe Weiſs, ſoſern ſie 
Ricgt, wie das Engels in dem eingangs zitlerten Saß zu ver· 
ſtehen gibt, in Reaktion an 

Engels 990 50 Alte 2 
von 1848. itte dieſe n Witef tkängft vergeſſen, als ! 
Mitte der neunber Juhre des vorigen Jahrhunderts durt 
das eingehende Studſum ſener Revolntion zu den Folgerun⸗ 
gen gelangte, deren Niederſchlag eine Schrift über die Vor⸗ 
ausſeßungen des Sozialismus und insbeſondere das Kapltel 

ſchon de 

darin über das Berhültnis des Blanquismus zum Marxis- 
mus war. An der Hand was ſich jetzt & Rußlanb 
und Ungarn vollzogen hat, man na prüfen, vb dort- 

  

zuviel geſagt wurde. 
Um aber auf das Betrisberäktegeſe aurdcgetemen, 10 

ſtellten diejenigen, die behaupten, daß es in n der Foſſung 
der ſogialdemokraii ſchen Fraktion für die Arbeiterſchaft eine 
hohle Nuß ſei, dieſer damit da⸗ is hochgradiger ſo 
zialer Unreife aus. Eine Arbeite ihaſt, die mit ihm nichts 
anzufan; * wui „da es doch Forderungen zur Alusführung 
dringt, die Sozialdemokratie in ren Jahren 
gekämpft bat, 15 Würde damit nur ihre Unfähigkeit beweiſen, 
eln welbergehendes Seſetz vernunftgemäß anzuwenden. 

Ganz und gar binföllig iſt der Vergleich mit dem Hlußs⸗ 

dienſtigeſetz, das übrigens nur für den Sozialiſten mamnehm⸗ 
dar War, der zur Recierung, die es forderte, und üdhrer 
Kriegspolitik in entſchiedener Oppoſikion ſtand Oßne diele 
Verbindung hätte es im Gegentell gerade den radikalen 
Uncbhängigen und Ageeh. ce iern ſein müſſen. 
Denn der ihm pugrunde li⸗ nke der allgememnen 
Arbeitspflicht iſt eine alte Forderung. Soweit 
das Betriebsrätegeſetz auf die Eiirſtellung⸗ bn Butrep dehng 
Entlaſſung von Arbeitern und Angeſtellten im Betrieb bezug 
nimmit, bietet es gerade die Handhabe, die Willkür, die dem 
Arbettsnerhätnis in der fe Lapifaliſtiſchen Wkriſchoft kne⸗ 
mahnt, ſchriitwet ansgUrptten, Ind: einer oßiolißtiſchen Re⸗ 
gelüng des Arbetwperhälimiſſes vorgkarbelten, die der un⸗ 
vermeidlichen Arbeitspilicht burch eln WMnſcho Daänt Er 

Arbeiterrecht jede niederbrückende Eige 
iſt eine Maßznaßme organiſcher Ueherteln eine den 
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Deit antst Der weiſt auch der 

eſſung des nenen 
i02 Surg. Luch das Destche 
Lenneichnet das Vorgehen Mi 
Erdroſſelungsve 
ün W——— 
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„Wenn kebe miech, die do glaubt, üüe 

n bee deulſhe. ho. Ves⸗ 
ands als einen 

  
zaäfftgen 

des., toiwund darnieder fiegenden 
leßlich ſagt der Borwärts in aller Deut 

2⁰ lang und 
gehnere hreisgeceden. Uustc Schren 
üi 8ůil 
Bertroces Akte des S— — 

Dieſe „Ionale. D Niemand. 
Verirags war von vor rein zu e 
die hohten Tiraden der Entente über die Seseeins der. 

S 
Völker richtin Einſchüßßt, ronnte Darber in iee 

uk die franzöſſche Revolutton 

Rußlands kaum Darüber tänſchen, 

das ibrüutenden at anlibolſcherviſtiſch R⸗, 
Ult üg e au en durch die Kraſt der ihm innewoßnendeß 

uplclch durch den Mangel an Energd 

Saee V und diplomatiſchen Takt Sauf U 

Gegner. i. wie das f. ſo oſt der Fall üiſt, von den 

Seeeneuge Den Auh⸗ an l n üb 0 wlammß auß 

nernen Jäßen, in ugenblick in zufummenbt 

in demn ſenue Eii e körlcht waren. klt 
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   I1. Jahrgang x 

die Zukunft bringen würde, Von Deulſchland wurde die 
Unte jenes „Vertrages“ nur erpreßt, um alle 
weltere Gewolttaten noch als vertragsbrüchige Schuld des 
unglücklichen Landes erſcheinen zu laſſen. ieſe Brukaliſie⸗ 
rungeverfuche wird die Rachjucht und nicht zuletzt auch die 
Furcht der Sieger, die Millerands Vorgehen veranlaßte, ſo K 
oft wiederholen, als der andverteag Vara abhen, Zählt. 
Deshalb hat dieſer ja faſt ausſchließlich ſolche , 
erhalten, die beim beſten Willen unerfüllbar ſin 

Das deutſche Volk darf deshalb niemals vergeſſen, daß 
dieſe Nöte Uhm nicht zuletzt durch die Sczuld der Unab⸗ 
gängigen nbe bauren worden ſind. Dieſe „ehrſſchen 
Volksfreunde“ waren bie einzige Partei, die ſtürmiſch die 
bedingungsloſe Unterzeichnung des Verſoiller Vertrages 
forberten und daburch ſeine Reviſion verhinderten. 

Rach einem funſt gut unierrichteien höltändiſchen Slätie 
Diegs Millerand die achland r des Ruhrkohlenreviers. D6. 

a das einzige Deutſ⸗ 'och verbliebene ergiebige 
80 lengebiet iit, ſo ſeln Raub den völligen Juſam⸗ 
Heſcer9 des deutſch irtſchaftslebens bedeuten. In 

Hinſicht würb ſich allerdings der Wille Millerands 
ui den Wünſchen der Unabhängigen und Sparkatiſten 
Deutſchlands pereinen. 

Ob dies nur zufällig geſchieht, laſſen wir dahin geſtellt 
Jedenfalls fellen Wür die Tatſache feſt, daß der unab⸗ 

angis. —— Dr. Friedegs in erts ols — der 
Beriiner „Freiheit“ anwefend war, als die bie üe annten 
„Friedensverhandlungen waſton Als die de ſche Ver⸗ 
tretung von Verfoilles abreiſte, wurden mehrere yrer Mit⸗- 
giieder von dem Veſten nationallſtiſchen Pöbel der grande 
Natlon Gberfalen und ſchwer verletzt. Troßdem 4 
det ⸗Deuiſche“ 

mmungen 

ziger dieſe Sruiaätäten und bezeichnete Fran 
a die Sekrekärin des Miniſters Erzberger heilte noch 

egen der damals erlitkenen⸗ — 15655 dartliedes⸗ 

    

  

„Raulſch⸗natlonaliſtiſchen⸗ ündelt Aum 
2 E . üge us Weee Er 1t — Wücglieb 

Wſerſnbltg At. 5 g»rimiffion in em 
R. — 45 

E 
Linie von⸗ rand gehört wo inem 
nſten Eenbeümnbsverſech ſchritt. rlich x 
— Küt Dochven ſein, feſtzurtellen, n W. Der 
deuiſche Sachverſtändige Dr. Srtedegg an lelem eniſch 
Penden Sutachten⸗betelligt iſt. 
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r3 ab werden die weee 
v elt⸗. zu 3 ebet Jabet Doppelfahrkurten verensgabi. 

Deutſchlands neue gollgrenzen. 
Aönigsberg. 13. Febr. Die Handeskamni ů 93 

Meittellung der Oderzolldkrettiön⸗ 
Waapeneners der Fanzen der Nant, an den 

Loemseus gegen den ül. Alke⸗ at 
Aufgenommen ſt. Ml⸗ 

1 Mitel Jetzt. a 
einer Tiittellung de 

e em Frei g ſuwi 
geiretenen Gebieten nur mit Aus⸗ 

Suläſſig. — 
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yewismus iehen ſind, wenn ſich 
Ichnell vollzishen wird, wie das Opt 

eiren Der Heſthenen 
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ähnliche wirtl e Extravagat vyrgekommen 
be Die weiic Kolge derartig r e vtannngen W/ 

ie Zerſplitterung der ſchon gLehemmeten Kröfte und eine 
Abwanberung bisheriger Anhänger in das bolſchewi⸗ 
ſtiſche Lager. So ergab ſich dos K.p.0 uns aus beutſchen 
Berhältniſſen bekannte Gaulpiel, aß ſich, wöhrend eine 
brutal, Diktatur das Land in Schach bielt, die vermeint⸗ 
lichen Befreier desſelben gegenſeitig beſehdeten und J51. 
rieben. An der Iineintgkei: ber zur Bekämpfunn des Dol⸗ 
ſchewisnms goeſchloſſenen Elemente, an Mangel diplomati⸗ 
ſchen ſelchiche und zielbewußter Srſh ift die anfiböl⸗ 
ſchewiſtiſch« Bewegung in Rüßtand geſcholtert. 

Hurzeit ſcheint ein Wendepunkt eingetreten zu ſehn. 
Sicherem Bernekmen nach bildet ſich ſoeben eine Geſellfchaft, 
in her ſich die führenden Körte des ehemaligen rufliſchen 
Reichs bei ſorgfältigſte: Ausſchaltung aller politiſchen Stand⸗ 
unkte ledig'ich unler den Geſichtspunkten der gemeinſamen 
Betämpfuns des Bolſchewismus zufammerfinden. Die 
Nußßen. die die Schrecken des Bolſchewismus weit nachdrück ⸗ 
ſſcher als die Deutichen am e igenen Leide erfahren haben, 
huaben erkannt, daß ſedes Paktiteren mit dem bolſchewiſti⸗ 
ſchen Imperialismus unmöglich iſt. und daß nur ein radi⸗ 
kaler Sturz der bolſchewiſtiſchen Diktatoren Rußland wieder 
geregelten 3 üden zuführen kann. Endlich ſcheint man 

, daß die Auftellung aller parteipoſitiſchen 
pland vom Uebei iſt und 

E szt werden darf, devor man 

an eine weitere ſtaltung der Verhältniſſe denkt:, die 
Niederwerſung des Volſchrwtenmue. 

Mean kann ſich in Deutſchland kaum eine Vorſtellung 
dovon Machen, wie in Rußland jeder einzelne unter der 
Knute des Bolſchewismus gelltten bat. Und den Haß der 
an; balſchewiſtiichen Elemente gegen die Diktatur Lenins 
und Trotkkys kann man nur mit dem fanatiſchen Haß ver⸗ 
aleichen. den die Hepehgigen Opfer des Zarismus gegen ihre 
Henker empfanden. Dieſe gemeinſamen Erlebniſſe ind ein 
guter Kitt für die ſich gegenwärtig bildende Geſellichaft, die 
nebenbei auch den Zweck einer weitgehenden Hilfsorganifa⸗ 
tion für alle Opfer des Bolſchewismus verfelgt. Eine große 
Zaßt fü Wender rußßiſcher Verſönlichkeiten bat ſich diefer Ge⸗ 
jellſchaft boereits ſchloſſen und die Ueberbrückung der 
Fa; teipolitiſchen Gegenſätze ſcheint ſich endlich anzubahnen. 
Wir in Beutſchland haben ein lebhaftes Intereſſe „Daren, daß 
in Rußland. auf das wir in unſerem knftigen Wirtſchefts⸗ 

leben beſonders angewieſen ſein werden. ſich allmählich ein 
Zuſtand Derrcßte Hes Freibeit und Ordmmg entdickelt, 

Legelmäftger Beziehungen mit der 
f blik möglicht machi. Es iſft deshalb 

zu en, daß kein Ruſſe deiſeilte ſtehzen und ſich einem Un⸗ 
ternehmen fernhalten wird. das dozn beſtimmt iſt. Rußland 
das zu bringen, was ihm die Bolſchewiſten verſprachen: 
Friede, Freibeit, Brot! — 

Dieſe ſehr beherzigenswerten Darkegungen ſollten vor 
allem den Verebrern R8- gewalttätten Brꝛ rialität? des Wahn⸗ 

der Diktatur und Terrvrs zu denten geden. Im übrigen 
tes auf der Hand, wie wirtſchaftlich wertvolt es vor allem 

für Donzig ſein würde, wenn die reichen Wirtſchaftskröfte 
des großen Rußlands in demokratict dehüteter Ordnuntg 
dem Welkver ꝛehr zugünglich gemacht werben würden. 
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Neuorientierung in England. 
Es karmn feinem Iweilfel unterüegen. daß ſich in England 

ein Umſturz der vahüſchen Verbältniſſe anbahnt. Auer⸗ 
dings nicht in der Art, wie es unſere Unabbängigen 
träumen. An eine Beltrevohrtion im bolſchemtſtiſchen 
Sinne denkt in England kein Menſch. Die engleſche Ar⸗ 
beiterſchaft iſt viel zu vernünftig, um durch Leninſche Ge⸗ 
walismetboden das engliſche ticheftsleken 3Zu unter⸗ 

aben. Der Umſchwung vollzieht ſich in der Form, daß die 
rbeiterpartei auf demokratiſchem Wege wummehr an Enn⸗ 

fluß gersßinnt. Auch die anseEnerde En Imperieliſten ver- 
kleren mer und meür den Eimnflaß. ſich dort 
nielfach Skiumaen eintlußreicher Volitiker demerkber, dir 
einer veun- n Verſtändigung mit Deutichlend das Wort 

Wir Deden bereits geitern auf den Antrag der eng⸗ 
len hingewieſen. die für eine boldige Nxviſion 
eriroges eintralen. In der Hebatte über die 

ge nahts auch Lord Cecil das Wort, der u. 

   

reden 

liſchen       

  

pofiti 
a. erklärre: 

Dise esgliicht Resierung hade ſeyr wenig 
dieſen Inſtand zu verbeſtern. Die Biockede ſei Eü die inger 
Len Ater ie Bicherpaimahung tn War. Die Beflün- 
gen Sber TDie Bi Rakür 
Deulichlund ertsteten die Hef 
— Acder die . 

des Bejolgens cine Nevolnen in 
ber jeu nud lan Miititers riner bebe., , das ußchen 

, Wäre nur Su wänichen. E dieſe Stimunen der Ber⸗ 
aus Englend nuar platoniſchen Bert haden 

2 2 

   

  

     

  

Deutſchland. 
Frechheiten des pommerſchen Enmn Sneg ü. 
Sir berichteten vor Siriren Tegen üder den —— 

SchichnngsCusAfes Lbaeeten noch weichern 
Agrarker 2 Serban mit den ———— 

  

    

     
   

     

ſchoften gezrwrunge, Oaeg. Ueder Die Sri 
Saais, Weiden Der . B. 2. urch felgense Erngeiheiten 

ner⸗ 
In Stralfund hebr⸗ ſen des Tarise⸗ die Sanb⸗ 

erbeiter Derh e8 der —— 
IDD Penns Sands 

        

   

          

   

   

ben Arbeiserters auch 
e eber des Zertengen. 

itnehmer neben dem LSand⸗ 
: werden. Der Sanharbeiter⸗ 
zwwar aue foigenden Gründen 
Dien Würde, müßte er ip ub⸗ 

Agemem nechteretüdüich 
rsckben körre Es eei ies 
ei Reſien Abrchaß sSG 

als auch bei Dden Arhriinenmern deielde 
Dieiem Frele der Lendbund, miüwirtl. Xs⸗ 

2*D der ESOAgkelt Dieier Aßgumen 
Aer er dei ſeinem Berlangen. els 

üpiel dafür bot die mmabhä⸗ 

  
  

r der⸗ ehn; ſfen enerkannt zu werden. 
Gelern 155 K 10 0 eee, üe, ·• abe die 
Mucht. und di⸗ wolle er benutzen. jerhand- 
Wanb jen wmdentt 5 ſolge der Seaſtundpunt W4 erung des 
Landbumden, ſich auf den Rec . Wandpuntt zu ftellen, denn 
auch als rehullallos äbbebrochen. 

„Miſthaufenführer“ und und „Konterrevolutlonär⸗. 
Anerkannte Revolurlonäre ſind bekanntlich in Deutſch⸗ 

lond nicht vorhanden. Treſſen einmal zwel ganz Rablkale 
zuſammen, ſo iſt 10 gegen 1 zu wetten, daß der eine den 
andern für einen „tleindürgerlichen Ideglogen“ und „ver⸗ 
räteriſchen Gegenrcvolutionär“ ertlärt. Ein Deob, es Bei⸗ 

ngige Aiolel baſr kleter ittwoch 
um Cafs Derra. Ein weiteres Beiſpiel daflür Hefert die — 
üen Vamuam, Rüunver, peühe. mit einem Artitel ihrer 

nuar-⸗Nummer, der rſchrieben iſt „Der Kampf 
un Die eiriebsräte“. 

Zunächſt werden darin noch dem ühblichen kammuniſtiſchen 
buben die gewaͤhnten Vorwürfe gegen unſere Variei er⸗ 

Selbſtverſt Sclechttg⸗ wird ouch das Betriebarätege Mhe nas 
Ausbund der Schle ſeſte delt Hingeſtellt und demgegenuͤber bas 
errppluticnärt Nteſoite m“ als das Allbellmittel für die 
Arbeiterſchaft gefeiert. Der Artikel gedt aber auch mit den 
Unabhängigen ſehr ſtreng 9 ins Gericht und widmet insbeſon⸗ 
dere dem großen Stlrategen des unabhängigen Berliner Voll⸗ 
——— m großen Leichenmüller, eini Uiler⸗ recht „duftige“ 

benswürdigteiten, Dem „Käſtchenmüller“ wird vorge⸗ 
worſen, daß der von ihm propagtierie ſyſtematiſche Auſban 
„ Rätegedankens ein ſyſtematiſcher Abbau der Rev Autirn 
Kuch folgende Bemertung muß Leichenmüller noch ein ⸗ 
Ken: 

Er hat ſa ſeit dem 9. Nopember 1918 ſo gründlich ſyſte;⸗ 
matiſch „aufgebaut“, daß von ber Vollve Sſemmlung der 
Berkiner Erbeiterräte und des Vollzitgsrats nichts übrig⸗ 
Pesgenen iſt als ein Stoß Gn' 15 mit graphiſchen Abbll. 
ungen des „Syſtems W, Ld er Konter⸗ 
revolutlonär wie er am Buche ſteht, eine deutſche 
Patentmarke 
Nachdem dann in recht bitteren Worten Richard Müller 

vorgeworfen wird, die Kommuniſten aus dem Vollzugsrat 
bindusgedrängt zu haben, heißt es weiter, „bamit habe er 
die Perng Bun Miſthaufen ge⸗ 
mach t“ 

WVeder Kraft. noch Autorität, noch Aktlonsfäbigteit. 
nöch Geiſt und dein De it von prlitiſchem Verſtand iſt 
geblieben, nur oben der Miſthaufenführer Richard Müller 
Der Anblick eines Geſchlagenen erweckt Mitleid, deshalb 

wollen wir uns jedes Kommentars enthalten und uns be⸗ 
gnügen., dem Opfer dieſer radikalen „Eintracht“ unſer Bei⸗ 
leid auszuifprechen.— ů 

  

Die Franzoſen in Memel. 
Memet, 15. Febr. (W. 25 Der erſte frunzöſiſche Trans⸗ 

port, zwei Kompanien Jäger zu Fuß. Davon eine Maſch nen⸗ 
gewehrkompanie, S Offiziere und 7 Mann ſind heute vor⸗ 
miitag 85s Uhr in Memel eingetroffen. Zwei weitere 
Transporte follen laut „Dompbosi“ noch ankommen. ben⸗ 
ſo der Stab des Generals Odrn. Auf dem Bahnhof waren 
nur wenige Zivilperſoven erichienen. 

  

Deutſchlands Wirtſchaftsplan für 1920/21. 
Dom Keichswirtſchaftsmen'ſt' nem iſt der Mictſchafts ; 

plan für des Jahr 192021 foeben feſtgelegt worden. Dle 
Zwangswirtſchafi für Getreide rnd Kärtrffel mird veibe ⸗· 
halten. Für die Dauer der Swangswirüſchaft ind folcende 
Mindeftereiſe vorgeſeben: DSeizen 50 X. der Zentner sa 
1000 Mk. die Tome, Rogsen 45 Mk. d. St. = . 5 Mk. 
d. To., Gerſte und Hafer 40 Kk. S. 31. = 800 Rf. 5. T., 
Koroßßen 25 Mk. b. St. — 300 Ri. bie La. 

Alldertſcher Wahnſtmn. 
Auf einer Soldatenkunbgebung in Berlin er⸗ 

klärte der Koniul Marx, der Vortttzende bes f ſogenannien 
⸗Bürgerrat Groß-Berlin. Ein ebenio feſtes Rein wie der 
Ausbeterune müſſe dem Anſinnen enigegengeſent werden, 
die Seſchuldigten Sei uns unter Aufficht ber Entente ebzn⸗ 
urteilen. — Solches Serede zeugt vin änßerſter Berant⸗ 
waer eseenaned, denn es füdet Prattiſch Sahin. ſede ſried⸗ 
Raße Des Kenflikts Aumüönlich zu maächen. Für die 

Soe: Semeee⸗ un eehine: Srdeſerwestd uns ſ eines ins e au 
zu nebnren, Dafür dantt das deutiche Bolk. 

Polen. 
äe polniſchen Soßlalbemokraten für den 

Frieden mit Nußland. 
Ber Abgeerbneie Siebermam (B. R S) Pellie hn Land⸗ 

124 ——* SSPDDDDE 
Beiwieſen WKbe⸗ 

    

Der Rinzſter des Suewörkigen. Matet. — im 

ff. des — ſich z der engliüche K. 'egierung ſich gegenüber ber en m 
und Perssien . Kegierung Serglchter Eite. ben Krieg 

Semei. Außland andegrenzt weßter ſo⸗ In 
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ber enderen Seibe in nicht beitritten worden. 
en, Lalen ins Aoüs ii Veiineent Pesiceiener⸗ 

——— Srase die Die Sandeag üräten der 

TETDTEEDD Les Lend. 

ů zunächſt beſtehen, 
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Me Geſchren des felen Eiſenbahrverbehrs. 
DSer Verſalller „Hri⸗ Sietet pi. Wn eriß Prutat und, 2 

2 adig Notwendiakelt die üit unferer deutſe 
ſaterlandes durch den polniſchen burch n ſen ũ 8 „ 

tan Korridor. re verpflichtete man, Me vlen. W 
ie den Eiſ⸗ Aeehlah, Telenraphen⸗ und Relephonverkebr Shütg 
0 und un dert du Korriber peifteren = 8 
einerlel Beiäſtigrngen ſollten die deuiſchen Durchrei 

ausgeſetzt ſein und dadur⸗ zwiſchen Plaherte und dem 
geſicher en lend eine vällig ungehinderte Verbindung 
geſichert ſein. 

Die praktiſche Dh Ku dieſer Verpflichtung be⸗ 
055 vlelverſprechend eine überaus ſtreuge 2. oule 
er Relſenden, v. Die W im erer Ueberzeugung MuerKons den 

Verrſſichtungen des Berſailler Vertraget wideviwicht. Die 
Durchſchn Shremeſeh von Teley bonkabeln. und Telearaphen⸗ 
Drsbten kenmeichmeie ebenjolls eine jeliſame Auffolfuns ber 
feeibel über die den Deutſchen feierlich zugeſicherte Vertehrs⸗ 

t- 
In der Nacht zu Dlenstag explodterte auf dem Vahnde 

in Dirſchau neben dem bort baltenden D⸗ Aug 4 Königeberg⸗ 
Berlin eine Handgrannte. Mehrere Perfanen wurden ve·⸗ 
letzt. darunter auch die fünfjährice Tochter der in Könlgsberg 
mohnbaften Schutzmannsfrau Gronau ſo ſchwer, daß ſie am. 
Mittwoch im St. Vinzenzkrandenhauſe geſtorben iſt. Auch 
2— G. wurde erheblich verſetzt. Der Uplen, nach ũende 
Bepgunft führte zu Beſchuldigungen der Nolen, nach deren 
Behauptungen die Handgranate von deutſchen Reiſenden 
geworfen worden ſei. Von deutſcher Seike wurde be⸗ 
bere daß das gefüährllche Geſchoß von polniſchen Soldaten 
Rueſßei 2 ſei. Sehr geklagt wurde aiich in der Berliner 
Ereſoß über die Behandlung, die die Fahrgäſte nach Ss 
rploſton vom polniſchen Militär erduſden mußten. So 

behauptete der „Tag“ noch einem üendrusen daß die 
Soſdaben auf die daß des. W . eingeſchlngen un v. Mr ver· 
hindert Loßeſ, den Verletzten geholſen wurde. 

Die Urſache bes Exploſton 15 nun eine ganz unerwartele 
Aufklärung erhalten. Frau Gronau hat dei der Verneh⸗ 
mung erklärl, daß ibr Ehemann ihr ein Paer“ für einen 
Har Brozoski in Poſen⸗Jeſe: Ei egeben habe, deſſen 

t ſb⸗ unbekannt Lemeſen Ihr Mann habe ihr 
aber die vorſichtiae Behandlung des Patets angeraten. Beim 
Ausſteigen in Dirſchau ſei ſie ins Gedränge gekommen und 
dabei das Paket explodiert. Frau G. ſoll angegeben haben, 
daß ſie velegentlich in ihrer Wohnung zwei Eier⸗Handgrana⸗ 
ten fand.. Sie vermutet, daß ihr Ehemann, mit dem ſie 

     

nicht glücklich lebt, auf ſie ein Attentat beabſichtigt hat. 
Wenn hierdurch auch die Schuld der Polen an der Ex⸗ 

ploſiem widerlegt wurde, ſe bleiben die Vehauptungen über 
* üſenden die unfreundliche Vehandlung der erſchreckten 

Nehnlich —jährliche Ueberraſchungen der rervalit 
Freibeit, wie ſie die Polen. ve- ſteben, erfuhren aucz 
die von Weſtpreußen nach Stettin gefahren ſind. 
Berliner „Täolichen Rundſchau“ 
daß auf einen Perfonenzus,, der vor wenigen Tagen aßen 
9 When in M»‚* eintraf, von Polen mit Gewehren Leſche 
worden iſt. 

Ueber die Handhabung b Ki. in Dirſchau burchgefübrien 
Revifion geben ims erhſtese u. lagen zu. So erfahren mir⸗ 
daß einem Balten, der geſtern ig mit dem D⸗Zuge über 
Königsberg bier eintraf, von den kontrollterenden holpiſchen 
Soldaten belonders ‚hef mitneintelt morden iſt. Man fiahm 
ihm außer ſeiner Kleidung alle Sachen fort. meil er lich an⸗ 
ceblich ſeinen Ausweis ſeider geſchriedben haben ſollte. Der 
Mann wurde über dieſe Enteignung ſo empört, daß er die 
Täter angreifen wollie⸗ 

Mit der Verkehrsfreiheit hat auch die Behandlt diefes 
Mannes gar nichts zu tun. Die Garantie der —— eit der 
Durchreiſe ſollte doch n⸗ die nicht mit ollen en 
vertranten Wiſen Deündiche ür müſſen deshalb fordern, 
daß die in Danzz m Organe des Völterbunder, 
vor allem der Aonnaniſſer Reg Negmeld Lower, dafür ſorgen, daß 
die Durchreiſe wirklich frei von allen Schwierigkeiten, auch 
ohne die Paßforderung, erfolgt. Es kann damit nicht: o 
kange gewartet werden, bis die Beläſtigung von Reiſenden, 
die unter ſolchen Umſtänden auch nicht immer kaltes Blut 
behalten, vielleicht noch ernſtere Wirkungen hat. 

Danzigs neue Verfaſſung. 
Iu ge leinem bon unz bereies am Dynnerstag Lewürdigten Doer- 

irdlie Aber Serſoſfusgstragen Hei Senoffe Br. Fint auth Zusfüß, 
rungen über das Werden der neuen Danziger Verfaſſung gemacht. 

Da die wichtlge Arbeit den Verſaſtusgtansſchn ſes ſich der Kennt⸗ 

nis der Oeffentlichteit entzogen hat. werden die Darlegungen des 
onerkannten Sachverſtändigen dieſes VLebtetes von Delonderem 

Intereſie ſein. ů 
Der Berſaſfengsausſchus hatie ſich mit zwei Eutwürten, dem 

der Sozialdemokrutiſchen Partei und dem Vorſchlage des Ober⸗ 
bürgermeiſterz Sahm zu beſchäftigen. Die ſo olt. eſonders in 

früheren Wahlkämpfen gerührste vraxtiſche Schopferkeaft der 
bargertichen Derteien hacde Aurlig verſagl. Und daung ins car 
ausgeäsaliet Hatte ſich der reprutkinär Labenräm ber urtß. 
Fänthigen Bollsebglücker. 

Der Verfaffuugkausſcherk einigte ſich bei ber — ber Rei- 
Iea Dmenege guiſerleeeeeend e, æ ſpater Die ver⸗ 
ſenkuaggekende Berſanwulung beſchließen ſoll. Die fpätere Bolts⸗ 
verfreiüng ſokl die Bezeichmma -Bolkäbag Mbsen uss 120 Kis 
glieder ten. Dirſe Saßl forderte bereilk de⸗ kozialdereeie 
Giacen . Der Oberkergerzeiſter Zatte 7 Vorlleberterter von 

— Wentes —5 Danziger ———— 
Wi SDriqsberg kogar 105 

— Se eieeninthe Kerteng her eual hün 5 
Wiägteder in 2 Präfbenten erholten. Sohm Sutwurf ſchlug 
24 Senatyren, veben den Feiben Präfibenten, die Soziakdertokratte 
nur 5 Senatoren B5 — Dudehs Herahur werden. :1 ge, 
follen 9 und der Prã t ire , A 
kudoren und der ſrldv. Pröftdent ſoilen bezüclich ihrer Umtsdener 

    
In der 

wird darüber miteteilt, 

  

   

  

   

der Errtcheidmng dei Svilstagrs unterheil' zein. Das huißt, ſie 

Eeen enichtend keine beſtimmtt Amtsdauer Zeit. ſon⸗ 
ind erbängig vom Wohlwollen der eien. Die 

Wesehen en Soirsäugt iurn Dieß Sescipres Urben Wer 
Leos beser, Seſche elmmgen ar Güligtil. wenn Dein u 

haben⸗ exlangen nur igleit. wenn Dolkskag 
Se. Stivrruß der Seuat cher nich zu und nimen 

Der Balkatug das GSeten nöcrnals en, dann muß der Senat es 
verkünden, nder ken Bolkeentſcheid ancufen — 
unch die Srundrechte beraten. Hiergu Baben die demokratiſch⸗ 

 



bDenn nicht? 

  

   

Mehr Schweineſteiſc! — 
at einer Emahun norddeutſchen Stadt ſetzte Der 

t — Mir prv Pfunb fe den Preis für . Möüulih im 
G Hansframen 65 nd iit Das wäre u Uo e 

Abee wenn es 2 
nufen gegeben hätte. Aber dos gab es cen nich 2 
04 Dü der Schwelnebeſtand in Reutden allerdings 

Ma 
am 

gering. Nach der Biehz am 1. Se⸗ —— 
— v 10 es immtert 0i der Grenhen des 8 h2i telchs 
greuß 1— ſtand von 11 150 858 Send. Allein n 

atte nuch dleſem Ergebnis der Beftanb ſeit 2 Juni 
1010 ban von 5,7 Millionen auf 74 Meilonen Stüct ſich vermehrt. 
Trotzdem hat dlefe Aue ware wehl noch kein Pfund an ranio⸗ 
mein Schmweinefl ſch mehr gegen früßer ergeben. 

Saht der in öffentli⸗ lach ;öfen geſt eten 
Sbens bed Hüinnis Deuber a Angeged 4*— 

. Steg n Der Celtſhen Heich, 40, 000 Siüg ge äuſern 
echiet Im britten Quartal desſelben 5 her 2 

fahl der Schweineſchlachtungen nur 90 137. üd⸗ bas vierte 
artal ligen 3 en nicht. vor, im ganzen 

Jahre 1019 nu ni mehr als 700 000 Wſ e fden 
m dieſen gen Herben ce gelangt. 

— 18 m vorwei .e Krankenhäu⸗ er, 
u asten And die Truppenwerbüände bellehert tas 

5 Die Manſie,Keehüher übrig bleibt, kann ſich 

Wie Gerinß d. dies Schlochtmgen im Vergleich zum Beſtand 
find, erkennt man an 
Widlis wir hi Deutſch einen Schweinebeſtand von 25,6 

Mn, 5 Im Jahre 1913 

Millionen. Lone euen ſelben Jahre zur Abſchlachtung 
17H. Millionen Stück oder Dab 0 20. Proezen Veniſah Apührunhe 

Wollten wir für 1919- denſelben P. rozentſ 80·806 
hegen, dann müßte die Jahl der Schlachtungen e 000⁰, 
bondern weit über 5 Millionen Stück betrage— rdings 

nun zu bemerken, daß aus mehrfachen Granden unter 
ben jetzig en Verhältniſſen der Prozentſaß der Schlächtungen 
ein gerlnge rer ſein wnü, Einmal⸗! iſt bie Zahl der ler⸗ 
Gah weine eeben Maweels A. raſthötteri ichtr * 

weinem angels an ter nicht mehr 
henſiu Letrichen en wie 1913. Das 2 gfallen von vier 

Hulhenen,S Schweinen kann aber damit mi erklärt werden. 
Dafür Biht es nur eine Erklärung: die 

vollſtänditz unzureichende Erfaffung 
e Wcenn aend d die in re Maße dunehmende 

der achtungen. Rur ein ganz geringer Set ber Echweine wied, erfaßl, der Ubri. 
gan bemücchti der Schleich el. Ven Liner Iwangs 
Lee bei bieſen übe 96 nichi mehr gereder werden. 

te Gründe llegen auf der Han Ferkel werden 
on vielfach höhere Preiſe angelegt, als für ein 

Ecla ſchwein bei der Abneſerulng an den, Viehhandels⸗ 
verband zu erwarten iſt. Natürlich werden ſolche Preiſe 
nur ange in der ſichern Erxwartung, daß die Schweine 
nicht lleferung gelangen. Die auf cher Debenec 
—— leichhandel angedrohten ahen. i habenr — 

iuh E Swe ;Shen. 955 8 üt — ii 
geſchlachteten weine r ſafür 

herum der Schweinemord um 10 eifriger be⸗ 
trieben. 

Mit Strafandroh hungen iſt alſo dieſer Erſcheinung — 
83 kommen. Ein beſſeres nüten glaubt imqn jetzt in dein 
Abſchluß van Lief⸗rungsverträ, gefunden zu haben, wie 

ie berkits in verſchiedenen La estellen zuſtande gekommen 
E Allerdings räumen dieſe Verträge mit den Methoden 

xXxbänbe auf. Die Stadtverwaltungen 
Werweiſens den ben Schweinezüchtern Fauttemittel. So bel⸗ 

Der Schandfleck. 
Sine Dorigeichichte von Ludwig Anzengxuber. 

Gortletzung.) 
Aber ich bitt dich, ſag nur, warum 

     

  

80) 
Richt anders Bunen? 

it nich danach racges, Branzl. das ken ich niemandem 

die Eedes Meßcgen ſchwieee iir eilt vns critea wae 
aus. 

Eim dichter Wald, Ler linker Haud über akle Hüger tich aus⸗ 
Ereitete. war auch nuch der Ebene herabgeſtiegen und zwilchen 
Aecker und Wirfen weit in das flache Band vorgerückt, — 
dieſen breiten, grilnen Streißen führte nun in vielen 
die Straße, aber ehe man die erſte Wegbeuge erreichte, Welgds ein 
ſchmoler Steig ab. der cer den Wold durchſchnitt und daher von 
aketenree den, Meue 

Am Cingange dir.⸗3 ſchaltigen Waldweger 
wartele ſena: als er ſie nun in Begleitung Herankoremen 
PPCCDD 

＋3
 

i
 

e s ges 20 x üüg⸗ Ahentedeitt, ußr ſie fort: Du. das wä io, eint Seſchichte, lollen ſie die Werbnleute verkaufen, bin doch wergherig, iür aio alß aus tet br. Sremnin achn ten m 
nd 
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alß auch jetzt vie Freundin nichts ſagde ſonde en mer ihre 
mäßigte. dua hielt Sranzt ſchwer atmend inne: Weißt, ich 

aber n icht in die Türkei und mit dir mag ich auch nich wei⸗ 
— Aesse bü.-bunn dich nitt emel mhe de5 Dealt. 

   

    

  

   ſtand Florien und   
  

   
   

  

Mueleelt vs Stadt Braunſchweig für em aen — V20 Pfund Mindeſtgewicht 29 82 indes, 
Preis für ein ſolches verTaglic Iu⸗ Gwen * trägt 400 Mark ůb Aentner. derfe reis zaete e ö Sarel — leis 3— Aheon, 

ſchj Lefür güt; übt 5 ah Heeiſße. Weß Hes „ es aber Sird 
15 genau teuer, aiſe 750 Mk. ubgegß 0 
auman, Immerhm werh der Preis füär G aus dem 
rungsvertrag ſtammende Fleiſch um 50 . 
niebriger 015 ber des aus dem Ausland bezogenen 
00 Dieſes iſt der Weg, auf dem weitergegangen wer⸗ 

n muß. Statt der er heute nu nur noch auf d. dem jer ſtehen⸗ 
den Sffentlit ER Bewirtſchaftung Der Schwein Schweineiirfet erungs⸗ 
verträge, zu deren Durch üng den Si2Stent 
Zutkermnitiel u üderwieſenr werben 

Vendierichen. 

UAnfere cneſen im abin 
ui Wert, thre polltiſche Macht in Köln, ge 

tellung als ſtärtſte Partei im kadtparlamen Zu 
E ſchen Duaer⸗ Meer d., leitender Redakteur 

hetniſche und Mitglied der Rationalver⸗ 
ſemmhung Wird on Sas 
verorbnetenfrartio 

iß der ſo ebeeſeft Stadt⸗ 
ürgermeiſter Köln 

präfentiert. Auf Ohund Derte Siarteverhölrißſes 
telen kann dle Wahl Meerfeldts als geſichert erſcheinen. 

r?Par⸗ 

Ein Bruderblatt In Ergentinien. 
Seit ungefähr Jenn Johre erſcheint in Buenos Aires 

die „Neue Leulſche Zeitung 4„5 — Organ 
für üie La Plat ßeſen Das latt, das von einer deut⸗ 
ſchen Verlagsgenoſſenſchaft m. b. 
ſteht auf dem Standpunkt der 1 Mehrt erisſazialiſten. 
70 erſchien bisher monatlich und wird in Zukünft alle 14 
Tage herausgegeben. Wir wünſc e 
lenſeits des Hheans eine kräftige ꝛeiterentwicklung. 

Einen bejonderen Wobibeitrug 
zu erheben hat der Bezirksvorſiand Frankfurt g. M. im Ein⸗ 

  

verſtändnis mit den übrigen Iuſtanzen beſchloſſen. Der 
Wahtbeitrag beträgk 50 Pie. den Mon Onat. 

Heimgefunden. —— 

In — in VaneriſchSchwe „Schwaben hat zich die Orts⸗ 

    

der ⸗UHnabbängigen“ Sutgessſtr ihr nieder ſnd —.— 80 lten Partei üdergetr Wen.d⸗e & Mithnieder fim 

Oewerhſchaftiches⸗ 
emigung ini Bongewerbe. 

Die ſeit mehreren Monaten eſtetzenden Lobubih⸗ erenzen f be 
ſind in erneuter Verhandlung vom 18. Hebruar inr Reich 
arbeitsminiſterium unter der Leltung des Herrn Stadtt⸗ 
Dr. Hiller⸗Frankfurt a. M. baiheegt wörden. 
werden im Hoch⸗ und Tiefbaugewerbe vom 14. Febtülar ab 
bis 31. März 1920 Teuerungszulagen von 1 Mart auf die 
Stunde gewährt. Für Großſtädte üder 100 900 Emwohner 
die Induſtriegebiete Nheinland, Weſtfaten, Saar, OSder⸗ 
ſchleſien und für die Bitterfelder und Launa⸗ und Lauta⸗ 
Werke betrügt dieſe Sanse 1.25Markr- 

erſt als ſte dieſelbe Lerkaittert vom 

  

Aund den 

eine Miene, als ſtände ſie einer fürchterluden 
über, und da mußte Magdalera unwillkürlich läceln. 

Und ſoll ße bin ſein, ſchrie Franzl, kuſtig in 
kampfend, faßte die SHhärze wiit deiben Püänden und 388 
breite Ouerfalke. Weil ich nuür weiß, daß du bas Lachen nicht gussz., 
und gar verlernt haſt.“ Sie faßte Magdelenn um die Mitde., Legte 

   

den Ropf an Hhre Schulter und ſah zu ihr auf. Jett magſt mir 
ſchon wieder gefallen. Ich hätte funſt heute keen Schritt tan⸗ 

hfüiheung Den Städten allerdiige die 

herausgegeben wird, 

unſerem Bruderorgan 

   
    

Geſichte weggog Den Staff 
präülfend etliche ööü 

————— 

     

     

   
     
     

   

      

   

    

       

        

     
    

     
    

      

  

ne laleruntlonale gonſereni ber Peſwemüm. 
    

Am SB. Februar begann in Wien bie Sorten 
rene der erſten Internationale der Poſt., Tet Eecpben⸗ 

onangeſtellten Eurogas, deren Nu es Iſt. Soagreß U den demmöchſt abzuhe Aadben. 

Heuſchianb, 32 Sür en ‚ „ W lüen Deu he —— ee ten ünber 
n gungsgebanten ünter 

ben W ler f wurde eine vom franzöſiſchen Me. gierten Lealis lteßung ungenommen, die ſich 
ſiet Heſen i zumt⸗ unb üäeeems die den Kri⸗ leß e 9· 
licht lowie gegen die Blockade Rußlunds und gegen 

den Meiden Cerrer a2 Ungarn wenbet. Die Deiegierten ver⸗ 
r, Dit Li 

ibeemites daß die Ent ſchlietzung telegrarhiſch nach Budo 
ermittelt und . 3 s, ——— Lelegrapien. 

beebt Aute ten und Bu! oun, cuf eine Stunde uunter ⸗ 
brochen werde. Namens ber pen ſchen Müuenterth, Wüe uuß 

a die au Ps Songs er gegen die ApenenNptent, 
ſchen Drationen aller Se verkretenen den 

die deullchen Deleglerten angehörten un 
tben. ſich nur an fachlichen Verbandlungen zu 
e. chweier Delegierte enthselt ſich 

Soziales. 
muürgengel 2i. Tuberkuloſe. 

In her mederbſterreich ſhen, Candesperſammlung 
der Wiener Bizebürgermeiſter Winter üter die Notvemmüg 
keit der ene der Tuberkuloſe. Nach ſeiner Muefüh. 
rung hat Wien gegen 800 000 unterernährte ju er Ben Menſchen 
bis zu 10 Jchren. Ge genwärtig ſind in allen, 
Deulichland und den ftandinaviſchen Ländern 
34 000 Wiener Kinder gegen 1000 Kinder⸗aus Viederbſter⸗ 
reich. In einigen Ronaten wied bie Jaht 60 600 erreicht 
ſein. Dant bem Kuu 100 900 Eingreifen des amerikaniſchen 
Volkes wurden eiwa⸗-1 Kinder vor dem Verhungern 

den 85 
* e 

  

243 

NiDescen 

bewuhrt. Es bleiden aber immer noch 120 000 übrig, f. iür 
die nicht geſargt iſt. Der Seiume appellterte an die Betem, 
an der K —— kellzunehnien. 

Arbeitsnachwels in Rußland. 
Uns wird Leſchrieden: Bon kommüniſtiſcher Seite wer⸗ 

den die deuiſchen Arbeiterkreiſe forigeſetzt a auf Lin angebliche⸗ 
—LEußfebat des ruſſiſchen Kommiſſarints Bolkswirtſchüft 
Hingewieſen, 800 000 deutſchen Arbeitern labnende-AIskeit. 
Hon berumgsami it pbs eiten zu wollen. Dem 

iſt von einem berartigen Angebot nichts ve⸗ 
kannt⸗ kann ſich nur um eine bsutſchenss Kommuniſten⸗ 

ber Heäußerte Bereitwilligkeit zurAufnohme 
Arbeitet handein. Alle über Swgefegren 
Rugland unterrichleten; 0n vdach 

   
  

   
             

    

      

   

    

    

   

  

     

  

    

          

* tanden und 
8 2 eine geſünde Prüdaktid 

Gerbien mn Wüis Koten Arm 
und Verdienſ Es⸗ 

        

       
   
   

  

      

   

      

sen EESA, nun Sener Scheß aud ieh bund meo Per icse uns 
Sytt, herztunfendſchöner Schaß. und laß bald von dir hbren, was 
Sutes weißt du! Noch eins.— Den wird er woh nich wermen. Aber nere. W H, e üün grühen 

Hein, Jrunil. wo ſih Woen wirklich eus dent, Siam müſſen, ba. c 
tuk kein Erinnern Lpeet, a. wär wes es-Eörtut, eines 
Pelſen. Em Eie L Srar⸗ 

  

         

  

„Duü kieber 80d, wer Läte ich beüten Pmes. vga wi. 120 
zzwei ſo einen teaurigen Ausgang nimmt?ꝰ“ 

Werest wechn. Laſſen wir dals aut jein. Redei wir von wos 
     
  
  

  

  

  

   



  

              

nirt 

KInfaghon der nrgletgriſchen Sr. 

VDie Exkämpſung der fozialen Schäben, bie die Wolksgelundhelt 
durch den Kricg und ſeine Colgen erlitten und die von verderd⸗ 
licem Einflutz auf die Entwickelung des Votkes beſonders in mo⸗ 

raliſcher Gegielnung geworden ſind, iſt heute dringender denn ie. 

Dieſe große Aut abe ſuſfen wir zuſammen in ken MWorten Sy · 

ziole Fürſorge“, Cs handelt ſich hier um Aufgaben, die vom 

Staat oder von den Gemeinden ohne die Milarbeit der ſozial 
Berſicherungsträger und die Mithilſe der weiteſten Volkskreiſe 
nich gelciſtet werden fönnen. Und in erſter Linie muß es die Hrau 

des Volkes ſein. die ſich in dieler lozialen Fürſorgetätigteit mit zu 

betätigen hat. Gelegentlich einer Beratung über den Aubßbau der 
Krisgasfürlorge, wo ca ſich darum handelte, den Familien, in denen 

der Ernährer zum Heereßdienſt eingezogen war, heiſend zur Seite 

zu ſtehen und wo Perſonen aut den höheren Geſellſchaftsklaſſen in 

ſozinler Zuürsergeurbeit paradieren wofll.e, denen aber ſonſt der 

Geruch der Arbeit zumider war, lagte ein höherer Verwaltungs⸗ 
beatter die Morte: „In bielen Arbeiten kbnnen wir nur Frauen 
des Volkes gebraudten. bit das Leid. die Sorge und all dic Heinen 
und graßen Möhheligleiten der großen Maſte des Volkes kennen. 

Man blribe uns mit Damen und Dämchen fern, die die Naget⸗ 

pilsge in den Torderhrund ſtellen und bei dem Gintritt in den 

Shaushalt einer kinderreickn Ärkriterſamilie nach dem Jlälchchen 
der Machbarin ruien.“ 

Ernſter noch ols während der Zeit des großen Mölkermordens 
kind heute Die Kufgealen. dis zu krhüllen ſind. Verlangt man doch 

heute von allen Seiten, daß im Handumdrehen Organiſatrionen aus 
dem Boden geßtompft, daß [chlennigit nachgeholt werde, was Ge⸗ 
nernrirnen zu ſchaffen verſéumt haben. Urd doch muß auch jetzt 

noch erſt durch möhrevolle Kleinarbrit der Beden bereitet werden. 
milſten die neuen Gedanken und Aufgaben entwickelt werden. die 

rbeiführen ſollen. Die notwen⸗ 
auf dieſem Arbellsſelde iſt die 

rau auf dem Gebiete der Fürſorge⸗ 

täkiakeit. Es gilt. ierr Frauen. die fickt wührend der Krirgszeit 
zur Mtorteit geſtellt haben, für die neuen großsen Aufgaaben zu 

ilden. Mehr denn jr iſt es ihre Pflicht. die 

fürlorgeriſche und pflegeriſch Tätigkeit in ben eigtnengkreiſen ous⸗ 
zullben. Solche Arbeiten ſind ſchwer. fle erſordern Perſönlichteite⸗ 
örbeit. und dieſe um ſo mehr, weil für die weitgehenden förſerge⸗ 
riſchen Auigaben die Gewähr vorhonden fein muß. daß die Für⸗ 
ßorgerin auf dem ſicheren Soden ber ſozialiſtiſchen Weltanſchaumung 
ſteht. Es kaum vund darf der Perteileilung gicht glert ſein. Wers 
uuch für die Zukunit das Gebiet der ſoztlalen Fürfbegetstiskeit 
Freuen ens feren Geſellſchaftekreiſen Sberlaßtn Kleibt, die dert 
Wefen. der Bihche und dem Streben der arbeitenden Bevöllerung 
fremd gegenüberteben. Das Volk Darf künftig nicht mekr da Ob⸗ 
jekt eirer Liebestätigreit ſein. die letzten Endes eirer Bevormm- 
dung gleichermmt. Mun ſete ſich die bieherige Fürſordetätigkeit 
dirſer Doamen von der ſogerannten Sänglingsfürſorge an. die 
unter dem Proteftorat der ehemaligen Kaiſerin oder Krynprin⸗ 
Fefſin ſtand und noch ſteht dis gur GEenteindeyflege hinnd. Zu 
mehr denn zwei Dritteln diente dieſe Fürſforge 

  

  

   

  

    
  

    

letzten Endes einer Keligionzgemrinſchaft. 
3Rs ßind Die Faähe wo bie fürforperiiche Tätigerit eiemgeſterlt 3³⁵ 
wurde, wezn man den Leobficßtigten Sreck nicht erreicken konnte 
vund man zu der Ueberzergung kam, daß die Hilfe einem Unwürbi⸗- 
gen, zuteil rerben Lünarie. 

Durch die Rerolution iſt eine Hralchichhumg der krüheren De⸗ 
ſeinsiorm in die Wege geltitet, ees iE Nerert iE Huß geivn⸗ 
men. daß einem der Gedonke. Ser Zweitel Smmen Eunn. ”ô es fiber- 
haupt noch Feſter geben wird. Nim follen nicht nur die Verhäli⸗ 
niſſe der Menſchen. ſondern der Meuſch die Verbältniffe beſtirmmen 
und dieſer Srundſotz gebietrt uns3. mit aller Kreit an den Neu⸗ 
aufbau unſerer Ceſellichaftsordnung. unſeres Volkslebens Hheranzuü⸗ 
treten. In dieſem Schritt it des kumpfesmutige. vrganiſierte 
Profetcriat vor aller beruſen; nur diefes fem dem Berfall des 

Lokales. 

Veründerte Steuerbeſtimmunzen. 

  
  

  

Der frübere terumgspräſident umd bis zum 
Reginold Towers eter der Entente. Foerſter. exlies 
durch Bekanntmachung im . Intelli für das Gebiel 
des Freiſtests Danzig folgende wichtige Anorknung: 

Die Steuerveranlagung wird für das Jahr 1920 dahin 
leichtert. daß nur diejenigen zur Abgebe einer Steuererllũ- 

rung auf GSrund ößentlich ergehenber Aufforderung ver⸗ 
pflichtet ſins, Lie bereits mä einem Semmen von mehr als 
500%0 Me. zur Einkommenſteuer veramagt ſind oder die im 
Jahre 1918 ein höderes Einkommen als 5 ME. ergielt 
haben, auch wenn ſie für dieſes Ichr unter 6000 M. ver⸗ 
anlagt waren. 

Außer Eruft geſetzt werden: ů ——— 
1. das Barenamſatzſtenergeſetz vom 2. Degember 1819 

2. 

     

NE leßblatt 1919 Seiie 21871. 
die Reich⸗abgabenordnung vom 18. Dezbr. 1919, 

3. das Reichsfinanzgeietz vom 10. Sepꝛember 1919, 
4 das Kuhlenſtenergeles vom 8. April 1917. 

An Stelle des Sarenumſaßtenergeletzes voerrn 24. Dezem⸗ 
ber 1919 tritt des Umſatſteuergelek vom 28. Juli 1918 rebſt 
den bazn nen Ausfüb-ungsbefßti 

des Reichs⸗ 

  

  

irun 

An Stells der Reichsebgabenvererdrmng Äů 
ftnunzgeſetzes treten die bis zum 31. Dezember 1949 im 
Deirlſchen Reiche und in Preuben güllig e Beſtim⸗ 
Mungen des Preußichen Sieaiseimlommen“, Der Kcnmunes⸗ 
asgaben⸗, des Casgesser Ss-„ Unn Des igteiis⸗ 
Geſeßzes, ſowie die ſonſtigen bis zum 31. Dezember 1919 cur 
dieſen Gepiet erichfenen Gejetpesbeſtimmungen.— 

Dieſe Aenderungen ſind ſe ut wie custchliedlich eine rein 
kepitakiſütiche Netßüte. Wesbeld man den güoßen Varmgen 
und Spekulenten, die gerade m Danzig nicht Eann geſät find, 
Dieſes „Eutecrüftmmen“ beroeifen mußite, ſſt rnerfirLlich. 

äupert lich üder die Gründe 
Sai Pätte mim Schtie er⸗ 

eänfesgeidende füinanzitäle Maßaah⸗ 
zut Segutachhmg der Körperichuft 

vorgelegt Sorden Wärrn, die zureit hie Denxiger Maemeim⸗ 
beit vertritk. nöailich den Veriaſungs SieKeinhe 

ii. 
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tee Nar kaslalan Aürtarg 
ih Ver füsien ütfet 

Volles enthegenwirken. Und hierzu iſt für die Zurunft vor allem 
die Frau dei Volkef beruſen, um den Wieder ⸗ 
aufbax, die Srſiarkung deß Volkei. wirkſam zun 
koördern. Dirſes kann aber nur gelchehen durch intenſive Hein⸗ 
arbeit, ſfei es als fürforgerde Tatigreit in der Kamilienpflege. 
Pflehe des Säuglimmt vder Kleinkindes. Dfürge nud Braniſichti⸗ 

gumg der ſeinder, wern die Partter gendtigt üf. ihrem Gewerde 
nachzugrhen, vder in ſonſtiger pflegeriſcher Tätiglett an der Er- 

baltung und Kräftigung des Bolkes mitzuordeilen. Wir müſſen 
eindringen in die Familien, den freuden Einfluß bannen, weil, 
wie ſchun geiagt. auch die üürforgeriſcc Tätigkeit eine Frage der 
Weltanſchauung iſt und bieibt. An die Parteiteitung ergeßt daher 
der Ruf, alle Kröfte WMammenzufahßen und den Krauen des Vol⸗ 
ket, die ſich der Nustubung diefer ſchoierigenArbeit widmen wollen. 

den Weg zu ebnen und den Bilbungsgqune zu ermbalichen. Durch 
ein Abkvpmmen mit den ſozlalen Rrauerſchulen in Deutichlard ſoll 
einer Feſchränkten Angohl vin Genofſiummen die Kusbildung in der 
ſoztalen Fürkorge ermsalicht werden. Der Anfang wäre denvwrach 

eemacht, der erſte Schritt getan. 
UAerderordentlich groß und verantwortungevell find die Artf⸗ 

gaben der Fürſorgerin. Kluge hat durckaus recht. wenn er in 
der lefenswerten Äryichlre „Die Ethik der UKrmenfür⸗ 
forge“ ſchreibl. doß nicht leder geeignet iſt. ein folches Amt er⸗ 
folgreich ankzuüben. Nicht richtig iſt abrr. wenn men dir Mithilfe 
des Krbeiters oder der ran aus dem Arbelterſtande wohl für 
nutzbringend bölt und ſcklichlich dich au der Auſicht kummt, daß 
der Prophbet nichts gilt im eignen Lande, mit anderen Worten. 
daß die Fürfergerin cus dem Arbeiterſtande vieffock bei ihren 
Klahengeveſten verlapen würde. weil eine gewiße Söüherſtellung 
Keis vorhanden ſein mülfe. Welche Vorbildunn iſt überhouht zur 
Mitarbeit in der lostelen Förſorge erforderlich! Ach möchte die 
Froge dabin brautworten, daß die erſte Grundbedingung eime 
eiane Herzensbilduna fein wich, die bra Wert des inneven MNey⸗ 
ſchen ausmockt. Dieſe, gevoert mit dem erforderlichen Verſtänd⸗ 
nis für die Lotlaae des Volkrs. dießet die erforderliche Büveſchaſt 
kür die rickrige Aersübuͤng des Berules als Fürſorgerin. Denn 
ehenſowentg wie wan im deben Keiſe und Verſtördnis mit dem 
„EinfuüßFriaen“ oder Fem -Aladezrüfer“ ber fciefSlich gar erſt mit 
der -Satisfoktirrstckicfeit des Oflizirrs“ gewinnt, ſondern ertt 
durch Mitarbeit im üftentlichen Beben ſammelt, ſo wenig iſt auch 
zu der Fürſorgeurbeit eine abgeſchloffene Ingeumsbildnng er⸗ 
forderlich. 

Eine ander Lanr: Sird die Walichtetten für eine 

* 

    

e. Sroge iſt 
draktiſche Xussildeng gacgeben? Dem üheoretlichen Lehrgung muß 
ſich meines Krachtens dingt eine pvaktiſche Uebunssheriobe an 
ichließen: denn je inniger ſick die Tätigkeil ber Färſorgerimmen 
geftalten fplr, um ſo vechr iſt die Kerränis der prartiſchen Aurf⸗ 
gaben erßerderlickt Hier muß eine Füßlmigrahme. ein Studien- 
gang an den praltiichen Xrbelizlellen in die Wege geleitet werden. 
Ih denke hier zunächſt an die Einrichtuigen der ſoziolen Ver⸗ 
ſicherungtröger. an proktiſche Studien in der Woßnungspflege. 
des Frwen- und Wr'lfahrtsweſens. In blefen Abteilmnoen dürf. 
ten Widerſtende gegen eine Betütigung nicht zu erwarten ſein. 
Schwiericer aber wird ſich der Eumtf in dem prakiſchen Studien⸗ 
gurg itsbfls⸗r, einfüheßlih der Sänglingspflege ge⸗ 
ſtalten. „ vderden ſich kie Schwierickeiten erereben. die an 
Fünftleriſche Veſonderfriten exinnern und die Unterftützung aus 
Den Keihen des Keruß aller Känfefft wis auch aus einem 
nicht udetrördtlickn Teil ber Aersz üinden werden. Denn 
nicht nur die Kreife. Nie bisker dos Gcstet der foziaten Fürferge 
alk ihr Arkritsdeld Pebrocitlen und ſich der Eindrinelive zu er⸗ 
wehrrn verfercken werden. fondern orch ein Teil der Aersteſckaft 
Eat ßch bisker aus zuänrtfleriſcher Kuraſichtickeit ſtets allen frür⸗ 
äorvekrßrebyneen auf geim Peitlicm Geßtet widerteht. Doch 
wie dem euch fei, es ailt fer Nie Kram und Tochter des Volkes 
ſich dieſes Frheitrackiet zu erfchftehen. 
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Habel. Klmwittex. Sx. Lerg. KRabowsrg, Behhrendt, Aawali, Aauſ⸗ 
namn Ouis Lußte, Dekrer Echlote, Gürkereikeßsper Scönike 
Kaufmann Enskorssfi. Schloßßermeifter Bicheweki. Kauſmam 
Merx Enßke. Siellverireter weren die Stadiverordrelen Dobe, 
Dalit. Heyn., Hohnferdt, Lange, Worx, Borſchhe. Cärtnereibeſttzer 

Shrnher. Gel. Brbscl Senssäßer Susc Aaunt Theenſen. B. Dr geiſter Suſtev Kirſch. Nuarfmann 
Kieſe. Ingernmenr Lerbucher. 

Polniſche Diktatur⸗Reqterung. 
Die wenig Rie dentſchen Minderheiten in den von t Polen befesten deulſchen Gebieten ae, Kancht on wechnen 
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Eäben. Kört ein von ben Danziger Reueſten Nachrichtlen 
— Sall. Des Blaßd gibt Darsder Folgende Schll⸗ 

in Kurtbenes Butten zwei derkige dentiche Nicher Amis- 
Er Für Den Kreis Kerthams. Skarnſten und Prüiſt⸗ 

Dien in Arene, Durts in Stargurb, Rechtsanweit So⸗ 

bis ie Vaadh Kertesrag Diech i ehu 

EEN 
ſchanen. Den beiden odengenanmten Serelen ſehus unter 
äolSden Vergälknißſen mmsSglich, weirerhin der polniſchen 

am 12. Febrnar er BBeraus bemer⸗ 

gerichderer Sen uend erserncter 83 Den vaißhrn Zoſts- 
Dentlen Nes Weziärgerthns in Sict 

durch Schreiben mütgeieilt, daß 
zwor urig üneftücßht 5is S1. Eärz à Meelen 

pektriſche RAegie: cber, die die Dienſte 

bärgESesfters Schen iend ↄieter crderet durch die Entente 

der Pe Bren Siert Seinkanbten deustchen zu 

  

alt ausgebend, deß nur derjenige 
Gebalt zu verlangen Der arbeitel, erſuche iſt Sie- Abre 
Dienftossnuug bis Sonnabend mittag 12 Uihr zu rüumen, 

Er Sanen —— Lerher we iE Sbnen 5 gen — 2 
auherdem naheletzen. diren Kreis ſeßbrt Xt verlaſßen 
Das dektetertiche Borßeden gecen die Peiden deuiſchen 

Aüchter Laßt ſich geutz hicht. Wis   

Verboet eigenmächtiger Wohnungsbeſchaffung. 
Der Magiſtrat veröffentlichte in unſerer geſtrigen Auscube eine 

Vetordnung, die das eigenmächtige Bezlehen von Mieträumen ohnt 

vorherige Zuſtimmung des Wohnungsamtes unter Strafe ſtellt und 
ihn ermächtigt, die merlaubt bezygenen Käume durch ſeine Ee. 
auftragten im Zwangswege räumen zu laffen. Die Verordnung 
wendet ſich gegen eine häßliche Folgeerſcheimmg der herrſchenden 

Wohmingsnot. In virlen Fällen verſuchen Wohnungluchende da⸗ 

durch in den Beſiß einer Wohnung zu gelangen, daß ſhe unter rück. 

ſichtslofer Auherachtlahhung der erlaffenen Vorſchrikten in eine 
durch lm. oder Fortzug des früͤheren Inhabers jreigewordene 
Wohnung einzichen. Das Wohnungsamt hat dies Verfahren, daz 

eine ordnungzmätzige Bewirtſchaftung des Wohnungsmarktet in 

Frage ſtellt, natkurgemäß mit den zur Verfügung ſteherden Mit⸗ 
teln bekämpft. Uls ſoiches kam aber bisher nur die zwangaweiſe 
Einſctung des vom Wohnungsamt zugewieſenen Mieters in 
Frage. In einer großen Zahl von derartigen Fällen murde mit 
linterſtützung von Polizei und Bürgerwehr der rechtmäßie zuge⸗ 
wieſene Mieter zwangsweiſe in die Wohnung grſetzt und der. un 
brrechtigte Eindringling mit ſeinen Möbeln aus ihr entſernt. Run⸗ 

mehr verwirkt, wer ſich derartig unberechtigt in den Beſttz von 
Mieträumen fſetzt, eine Geldſtraſe bis zu 1000 Mark und läuft 

Gefahr, anch ſchon vor zmangsmaßiger Einweiſung des vom Wah⸗ 

mimndamt zuügewiclenen Mieters mit ſeinem Fausgerät auf die 
Straße geletzt zu werden. Damit dürfte dem oben garlſchilderten 
rückficktsluſen Kreibeutertum ein weiterer wirkfamer Rirgel vor⸗ 
geſchoben ſein. Veſondere Ausnahmebeſtimmungen trifft die Wer⸗ 
Drdnung für wöbkierte, Penſions- und Gaſthaukzimmer. Auf die 
für alle Hausbeſißer beſtehende Knmeldepflicht für verfügbar wer. 
dende Wobnunorn und die auf Zuwiderhandlumgen geſettten Stra⸗ 

fen wird hierber nochmals beſonders hingewlefen. ů 

  

Der Schievsſpruch der Engeſtelltenwerbüände. Dom Reichk⸗ 
arbeitsminiſtexium wird mitgeteilt: Der Erwerkſchaſtabund kauf. 
mänmiſcher Angeſtelltervervörde, Crtsausſchuß Danzig, der Ge- 
werkſchaßtsbund der Angeſtt (Iten. Geſchäſtsſtelle au und die 
Arbeitagemeinſchaft freier Angeſtelltenverbände, Ortsiwetell Dan⸗ 
8ig, haben beautragt, ven vom Demobilmachungskummiiſſar in 
Dongig am 18. Jannar 1920 für verbindlich erflärten Echledä⸗ 
ſpruch des Schlichtungsausſchuſſes Dargig vom 15. Septegber 1919 
zur Regelung der Gehalts- und Unſtellnags-Bedingungen der bauf⸗ 
männiſchen und techniſchen Angeſtellten in der Induſtrie gemäß 
§ 2 der Berordrumg vom 28. Dezember 1918 (Keichs⸗Geſesbictt. 
Seite 1456) für daß Gebiet der Stadt Danzig für allgemeih ver 
bindlich zu erklären. Einwendungen gegen dieſen Antrag Eörmen 
bis zum 20. Fcbruar 1920 erhoben werden und ſind unter Nummer 
J. B. K. 1819 an das Neichsorbeitsminiſterium, Berlin, Luiſen; 
ſtraße 88, zzu richten. — — 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Aönigaberg. Eine öb-⸗Millioren-Auleihe muß die Stadt 

Königsberg aufnehmen. Der Weltkrieg hat große ſinauzielte Opfer 
von der Stodtgemeinde gefordert. Gegerwärtig find faſt 18½ 
Millionen Mark Kriegsausgaben zu decken. Große Aufwendungen 
ouch auf anderen Gebieten find erforderlich. Die Kufwendungen 
zur Beſeitigung der Wohmengsnot belaufen ſich ouf 11.750 000 M., 
Srundkopitalfends k 500 %½ Mk., Schulnendauten é6 450 Cο M. 
Wasanſtaltsanlagen 3 600 600 Mark, Bau eines Pregelwaſſerwerks 
6 500 000 Marl. — 

us Polen. 
Daßg polni Meer. Am 10. nar n die 

— — — Teit b DESUG Seaſen 
Lerriſſenen Korridors und erreichten damit die Oſtier. Dieſe Tat⸗ 
ſoche begingen ſie derch eine beſondere Seier am Straude. Men 
jchüßt, Saß ſich daran 10 000 Pienſchen und 3000 Soldaten betei⸗ 
ligten. General Haller gatte ſich mit dem Wolwoden vor Vom⸗ 
reerellen, Lakzewsk, und Erzbiſchef Or. Dalbor aus Poſen dazn 
eingefunden. Man pflanzte eine vorher mit Seewaffer getaufte 
Standarte in vie Wellenlinie und pryklamierte die Oſtſeee alt boaß 
polniſche Meer! ——— beg r 

Die von mus vorgeſtern wiedergegedere Vochricht, daß die 
Polen in Pußig einen Hafen errichtet haben, iſt irrtümlich erfolgt. 

    

  

  

»Kklerdings liegen polniſche Leurtßerungen vor, die vor einiger Jeit 
dieſe Abſicht, der jedoch alle natärlicher Voraußſetzungen ſehlen, 
ansſprachen. ů 

  

Aus aller Welt. 

Pene RKiefeuioumiaiipen. 

Die Ameriran Lotomotide So. hät nun MRaſchinen gebaut vyn 

66 000 Kilogroemm Zugkraft ie Berbund, und zirks 90 00% Kilo- 
gramm Zugkraft in Swillisigsſchaltung. Sie dienen für den 
ſchveren Gäterzugdienſt auf einer Strecke bis zu 207 v. H. Stet⸗ 
gung. Eit einer Maſchine arderer Bauart vorn mid zwei eben 
beſchricdener hinten ſollen 5850 Lorren ſchwere Gitterzäge über 
bieſe Steigung befördert werden. 

Munitien und Hunter. 
Als der Zucker wührend des Krieges ſo app wurde, da wurbe 

der Vehauptung eniſchieden widerſpruchen, dah bedentende Mengen 
der Sevölkerung entsogen umd zu Mumition verarbeitet würden. 

Wie J. Herzos jekt in der Deutſchen Pharmazertliſchen Geſellſchaſt 
mitteilt. wurden aber jährlich etwa 72 000 000 Kilogramm Zucker 
auf Siggerin verarbeitet. Und weil der Kapitalismus den Zucker 
WEunition werden ließ, darum dort die Kriegsgzwinnler ed Eier 

  

—— 

Die Weltbüähne, der Schaubühne 1Hl. Jahr, Wochenſſchriſt für 
Politik. Kunſt, Wiriſchaft. herausgegeken von Sit Jarcvbſohn, 

Die Welkbühne erſcheint w und : 1 Mark die 
Nummer. 11 MRark vierteljährlich, 40 Mark fährlich. Pessersszt⸗ 
wern Foſtenfrei burch alle Buchhard — Voſtanſtalten jowie 
durch — Berlag der Wellhühne“ hrtendurg. Deredesg⸗ 

  

Taderhpiösee, Geschlechts-, Krebe- und 
DE EEAdere Kraaks erhaften fetei ansiGnrkebS 

Frorchüre mit nrrüüchen (Autockten Sber 
5 Hlenlusg vod Bel ampfung Krer Krunk- 

Epeit, bei Einsendumg von 1, 50 Mk., in 

— 
Brieimarken durch: Kraha's phermac. 
iaborsterlur, Frasklers à. , 

————‚pietr 1. Tel. Rämer 3028. 0ts 
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Der Schweiger. 
Uon Krkadi Uweriſchenko. 

An dem Landhaus meiner Freunde warer an jenem Aband ſo 

dem Naumen nach kannte. Gegen 2 Uhr nachts endlich begann die 
larmende Geſellſchalt, die ſich den Tag üder mäde getollt, ans 
Schlafengehen zu denken. Es ſiellte ſich heraus, daß acht Per⸗ 
ſonen aber Nacht blieben — in vier für dieten Zweck verfügbaren 
Zimmern. 

„Mit Iltten wivd alfo Maxim Sſrmenytſch das Zimmer tri⸗ 
len.“ ſagte Rie Has Lausfrau zu mir. 

Ich härte es natürlich vorgezvcen, das Zimmer mit mir ſeboſt 
zu teilen, tröſtete mich jevoch nach Indugenſcheinnahme des Heinen 
Unbekannten mit dem Gedanken, daß es nach alter Erfahrung das 
beſte iſt, unter vielen Uebeln das Keinere zu wählen. 

„Sehr angenehnl. Sie haben alſp nichts gegen mich 
einzuwenden?“ ent erbunbigte ßich Mayim Sfemenhiſch ſchüchtern. — 
„Aber ich ſen. Sie Aus welchem Grunde denn?'“ — „Ja, Sie 

— O‚ bin nümlich nicht gerade ein idealer iW üin 
bſſe. — „Wieſdꝛ“ — „Na, ſehen Sit mal 

up imi jiom bei da‚. din an und für ſich ſehr jäweigfen 
und in mich ſeneſet ind. Sle kind ein junger Menſch., der vor dem 
ü I ees vie ſelleicht gern noch ein Stündchen plaudern möchte.“ — 

apbeheihe Wwetc⸗ Aur gern. Ich gehors durchnus micht 
Abe wenn dem ſo iſt,, ſeuſute Mavim 
ee Walchten, Süam paſſen wir ja gyttrob zuſommen 
ehghge 
Als wir in unſerm Sunmee waesdt merea m uns zu ent⸗ 

keiden Dogampen, jagte er: 
„Es gibt wämlich botlechlich Menſchen, die um die Wel das 

——— nicht ertragen. uie habe ich Sie vorhin gelragt. 
VBiele mügen mich desbalb auch nicht leiden. Was ſoll denn bes 
heißen, ſagen ſte, dee Menſch iſt jä ſtinüim u Haubenſtock. 
— „Mitr gegentüber bvauchen Sie ſich jedoch keinen Zwang anzu⸗ 

ich. — .Na. Gott ſei Donkt Wenigſtens doch einmal 
Kusnahmel“ — Er zog den einen Stieſel aus, 

unter den Arm, verſank in Gedanken und ſagte dam 

        

„Da aniſime 100 mich zum Beiſpiel einss Falles aus meiner 
Jugend. Ich war damals gevade mit dem Studerten Sfilantlew 
i& ein immer zuſam en. Nun, ich ſchweige alſo. 
Tag vergeht, der zweite dergeht; ich ſchweige. Zuerſt neckte er 
mich und lachte mich aus, allmählich wurde er aber nervös, und 
zulebt fing er an, wie ein Rohrſpatz zu ſch'mp,en. Haſt du etwa 
ein Schweigeteluibde abgelrgtr' fragte er mich Sderv warum biſt 
du ſo — wie ein Toter?“ — Einfach ſöt .. antwortete ich. 
MNein.“ ſagt er, »ich muß dich ſchon bliten, zredr gefälligſt 
eiwas!“ — .Ja, was foll ich denn reden?“ Ich ſchweige. -Sinen 
Tag; den zweiten Tag. Schließlich packt er irgendeirr Flaſcht 
beim Hals und ſagt: „Capperlotl Mit welcher Wenne würde ich 
dir eins mit dieſer Flaſche überhauen, um bloß einmal einen 
menſchlichen Laut von dir zu hörenl“ -Handgre keiten find 
verpönt,“ erwiderte ich üm. Sy ſchweigen wir w Stwa dre/k 
Tage lang, Und eines Abends als wir geräde beim Eusziehen 
find. ſo wie wir beide jetzt. da bückt er ſich mit einem Male. vackt 
ſeinen Stiefel und wirft ihn nach mir. Vahl. Ber⸗ 
wünſcht ſollft du ſeint“ ſreit er. Treimal verwürſcht in alle 
Jeit und Ewigkeit! Das hölt ja kein Plerd mit dir aus! Wo bin 

   

ich denn eigenklich — im Graße oder im Kerker vder ſonſtwosl 
— in aller Frühe zieh ich ausz!“ Und waß glauben Sie 
wohl?“ 

Mein Schlaſgenofße lachte leiſe in ſich Hinein. 
-Er iſt tatfächlich davongerannt. * ‚ 

„La, das War anſchenend ein etwes verdrelhtes Subiekt,“ meur 
mrelte ich, während ich mit Behagen in bas Eühle Bett ſhlüpfte. 

„Derdrehtt! In dem Calle wäve arſo die ganze Meuſchheit der⸗ 
dreht? Ein geſundes driſche Nädel von pwanzig Jahren — if 
das etwa auch verdreht! Ich habe mal ſo eine Sraut gehabt. 
Zuerſt ſagte ſte immer: ics Peteen L rrir * an Ihnen. dasn Sir 
ernſt und geletzt find ſvo 
pft ich kumme. fragt ſie 
denn in einem rt'- Ja, wobyn Ipn 10 denn Wbint- Wier 

-Haben Sie demt gar nichts zu ſagen? Nun, 
erzählen Ste, zum Beiſpiel, was haben Sie denn Peute den gunzen 
Kag grmachtt! . Ich wer iun Dienſt, dann Bass ich geibeiſt, und 
rm din ich zu Ihnen gelommen. „Kein.“ mieint ke, „wiſſen Sie. 

    

halt mit ah aaig w ne 
Eyvmme eines Günen Lages iegen. 

icht da irgend ir ein Grünſchnobel von Jähmiich bei 
Sitt und ſchwürtzt wie eine Weſtermühle 

gelehen. fe gbe cr, „iund bin hier und dyrt veweſtn. vnd gehen 
gernt knd was ESante 

2 
iße. 

obieher Selespechaammeis vab ich vie weunte wichs ciamgel waunte man L 

amzuflehen: 

EE 

CEin 

„Haben Sie noch weit zu hahrent J. 

„ habe dies ua8d   

—— „ Dühß D/ wenetben hälle br. veg en mon 
wenigſtent feine 51 Eine Frau hincegen ... Oa hatte ich 
mial vor Jahren ſo einen Roman mit eirer verheiraleten Frau. 
Warum ſie gerade mich ausgeſucht hatte! Ja, darüber allein cen 

l. Well ich, ſagte ſie, ſo verſchwietzen 
wie das Grab, und alſe niemand von unſern Veziehungen Kſahren 
wird. Drei Tage Melt ſie es auk. Dann begann ſie den Himmel 

AAimä Schöpferl, jagte fie. Rein, da ſoll es 
doch Lieder ein Wi jein, ein rahlhans, ein Schwätzer, aber 
nur nicht dieſes wandelnde Maufalenmi Mit manchem habt ich 
mich ſchon geküßt und geberzt, ober nüt einem Toten —nes, det 

iſt mir denn doch noch, nicht vorgekmmenl Geh deiner Weel 
ſagte ſte. ⸗troll dich uvyn, uud baß ich Dich nier mals wiederſche — 

bis auf den Langſten Logl⸗ Und Was meinen Ste wohl! Hinter⸗ 
Disgsaufen nud Val Dis gunde Leſchichte ideem 

— es. iſt ber ſchänſte Gandel daraus Atg üi weng 
Om machte ich. die Lider mühſelig ein wenig 

bffnend. Aun woötes bie cher fclefenn; Wiſſen Sie, baß et — 
halb vier iſt!“ — Nanul Ja, Dann wird ei wohl Seil 
zog ohne Ueberenlung den zwelien Stiefel auz und ſagte: 

—* 

„inmal iſt ſogur ein wildjremder Menſch aus der Haut K ů 
ſühren .. Das war im Zuge. Wir flihen da in unſerm 

Iind natürlich Emmers ich mich nicht weiter um den andern und 
ſchweige —* ů 

ü Ich mag eure dunkle Kirche nicht. ö 

Ich mag eure dunllo Kirche vichtt 
Ich Lörbe die belle Conner 
Und tauſendmal lieber iit mir mein WeIU 
als eure gemalte Wabonere. 

Und taußerdmal Licber iſt nir ein Cahnn, 
den mir meins RAram geſcherdt Dat, 
aln ener bergoideie B Armifig, 
den Axme med Veine verrenkt hat- 

Ich mag Üderkautt dos Weltfvemhe nicht 

waßs Froſtig, verguülbt pder tot if⸗ 
Ich Liebe das Lebeu, die Freude, das Licht 
und das Slat, wenn es ſyrndelt uud rot ifl. 

Küidwig Hahrenkrys. 

S 
die Augen und begann Eu ſchnarchen, æm endlich eiy⸗ 

e , Leihue, — Zuerſt fragte er mich: 
„Dos heißt, wieſo —- 

  

    

  

  

wenſchlichen Geſellſchaft), undtich weih, wer du bik: vb ein Marrn 

    
       

       

     

    
   
    
   
   
    

    

   
     

    

      

    

    

    

  

    

   

  

    

    

      
     

    

       
   

  

800 mir, wie du vom Weibe denkft. 
Sen K. Dodel. 

Der wahre Wert der Witdung eines Nannes — fel er Arbeiter, 
ſei er Raner, ſei er Gelehrter oder ſei er Bals — kamm arn deſten 
daran erkaunt werben. wie der Mann von den Welbe dentt⸗ 

Soge mir, wie du vom Weibe denth (ich meite dabei baß welb⸗ 
liche Seichlecßt im Gepenſaß zum männlichen Seſchlecht unterer 

und Menſch im beſten Sinne des Wortes oder ein Harbar, eint 
maskierte Beſtie, ein Scheim ader abrr ein Ehrlicher nach dem 
Sinne der Eercchtigkeit. 

Es gſbt Wiieſg vochen und Mämer von grohem Wiflen, vie M 
Anfehnng des bes bofe Suben genannt werden dürften: und es 
gibt Bavers und arme Proletarier, die in Anſehung dek Weibes 
bie Utribute der Gerechtigeent und ber erhabenſten Welshelt 
vervienen. 

En gibt Gunderttauſende bon Männern cus allerlei Stünden 
unb Volksklaffen, welche dal Weib verachten. es mißhandeln. ver⸗ 
hehnen und Unterdrücken: Wir können jene Hunderſtauſende nicht 

aügen einmel des bedenlen: 
Deint Mutter iſt ein Weih — ein Weib gab dir das Daſein 

Wer das Weib verachtet, der hat ſeiner Muytter veigeſſea. 
Du haſt GSchweſtern — ſte gingen aul demfelben Mutterſchuß 
——— Wer daß e Lerachtet, ber verleugret ſeine 

uintt wusbe ſie ven dir amndebetet: Sur. 
nicht wehrt uder nder dieſr deile 

S lartfebeſt. — 

Seele geſchloſſen ere — De Grb denn ſle ů 
ügige Sblichkkit, weir ſie dein Wrſen 

      

Das Seiß iſt dein Watber. *— 
Ses Wes ün 
Daos MBeib iſt deinne Frau. — 
Des Keib iſt dir Walier deierr enhes und beber Lüer 
Deiſt vu wiedrig vom Weib, Jo ſtechſt du troß gle 

ußerer Büldung im Schlamm der Barbarei. — eber 
Söhlamen ber Lerheit—, 

Kun wirſt du verſtehen: ů 
Aag Wes,te — e eahten t in pen— 

Wer dos Welb Anmberbrsckt — er verdienm nickt d— 
„Sohn“, nicht den Namen „Bruder“, mächt en Rapan. Bater⸗ 
Seeeee Gab. Den di⸗ 

des wem ii ebbess 
DadecsHetteit und hat Pein Keche wemien. 
rie — 

ja? „Ehrrxr. rrr..—. Hui Der Slaſt Wröt chen. — 

wast Taiſöchlicht Ja, ja,. die Iugend! Der Student mili dem 
ich damols zuſammen wohnte, mar auſs Gaar ſol Vegte ſich Vin. 

Und t ſich die andere Seite, und ſchnarcht auch drrhi ſich auf die andere 

m'tten in der Natht wachte er mit Linem Male auf 
ſich jelber zu veden enl 7½ 1635 Wuas Wunder, denn ich ſchweins 
ia 

unterbrach mein Schnarchen, richtete mich halb euj und 
bes wüite „Sie behaupten umaütderbrocher, Sie eien ja Idgveig 

ſich erſtaunt nach mir um. „Wielv?“ „Sie reden ja doch uhne 

Endel „Ich erzähle Jönen jc wur einige Beiſpiele- 
uitt Suert Prieſter zrt Bricht⸗ „Dae hatke ich wel ſo einen 

Lme S ſtuhl. 150 A ————— 2 
D. ö„J-. Serfüindigt'? 

— Münucht⸗ In ahem, Duraüf fühwengen 

wir. Ich ſchweige vnd er ſchweigt auch. Endlich -—— 

Hdren Ste molt. fagte ich örgerlich und brehte mich erergiſc * 
See ů — Saben gete 2s „See mir auss von, Jaaer 

En. it) Grante es Fünen vocß aicht M= Grgenteir 
Ste erzahien. Wüeih aen Genelteneſt ulet — 

„Warum'“ fragte emn Schlofhenolfe ve 
müchlich die Weſte auf. Maise Worten v. Dhi. & keine Ver⸗ 
anlaſſung gegeben, tin mei 
ich ſogar im Dienſte Un⸗ lichleiten wegen reiner 
heit aehabt. Baammt da eines Taßes der Direkter angefuhren 

.Er wor auſcheinend vorzäglicher —— 

22 waA gibt er. denn neues de: Ins?- 

  

A, chet. Livsiſchro, woß ſoll 5 viun drralf 
ů (Geberſetzt von Werner „ Heim E 1— 

Nu. W· 

  
Worten zu zwelſeln. Smal LEadt — 

  

   

            

   

              

    

     
   

  

    

  

   
         

   
    
   

    

jem. Augenblicklich merke ich davon aber nicht viell“ — Er wandee 

Sger oen Lrmnfe verſpärt eee 
p. Sn Aee e 

       

     

  

   

  

    

   
    

    
  

   
 



2. 9 
iee 

*. 

Lnnahmen- Sind Lungenleiden ———————— 
teuermahnun ecklelsüsuE, J bestsbender Halserkelt eudes und hüsher keine Keilxag apden. Alle deWflüen Erahses erhaher ven vrh,et Pucb n Abvbevngen Aun Ser 

ů 0 v. 2 rtel⸗ aeen, TPhem-- Iid ia ELüirian, Teibart! Un a0s, Erastesn Gte— Geieeenhen ac geben en AukHCnA uber 2 26 E Lerlene τ Verchsen, Maben Vl aun „bes. 
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m Tage ab werden die Seit 
Raft Obeigetrieben. 

uſendnna auf bargeldloſem Wege — 18 E 2 

J on die unierzeichnete — 

Busch,) 

aus edelsten Kentucky- Gewüoheen mit Stengelbraud 

bergestellt, wir der Hend gekaobelt, wisder hieferbar. 

aariebrt Tabakiabrk B. Schmidt, Nacht. 
SicrXbt! Fuhrmann à& Meloch, Danzige HAühm 165. G33 

Erprobil remet tor Fabrn 3778. 

durcn die Woſt har die Einjahlung unter genauer 

Bezeichnung des Abfenders und des Steuer⸗ 

zeichens ſv rechtzeitig zu erfolgen, daß der 
Betrag wäteſtens om 18. Februar d. 38. der 
Kaſſe zugekührt iſt, wiedrigenfalls die Bei⸗ 
treibunaskoſten fälig werden und miteinzu⸗ 
ſenden ſind; 

Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung 
im Sinne des § 7 der Verordnung eN 
das Verwaltungszwangsverfahren vom 15. 

November 1899. 
Mahnung des einzelnen Steuerſchuldwers 

  

  

  

   

       
        

  

   
      

    
        

    

  

   
    

    

      

   

  

     

    
   

  

   

   

  

    

    

      

  

erfolgt nicht. 
Kaſſeuftunden werktäglich 82—1 Uhrſür⸗ 

vormittags. 
Dangi, den 12. Februar 1920. Fahrräder, 

Die Stadt. Stenerballe, Sene, ase * — i. Frauen I. 

Die Tiſchler⸗ und Unſchlöcerarbeiten kcnth. Lr 8 Dü ‚ j x 10 0. (gebraschen sol. bel S10. 

Seee,eee t b rübie 102 DRDSSSS 
r-eee deüe, e, An die Vermieter von Meſſewohuungen! — 

werden. in Müäxteln, känchen. 

Angedote ſind verſchloßen und mii ent⸗ i. By e üeeen Setit geſern treſſen h gröberer Zahl bie Meſhegafte ein. Es hat iuekemnurgen v. Bamt-. Bernstein 
nder A ver b· Is ParagumetentI5ſune 

Wante, „ den 23. Febrber, veryu. 10 Uhr, Naeeet IIDentüig und ſſich dedurch die uubedingte Notwendlokeit ergeben, die Meffetvuhnungen ſachruden. et. Nach- E. Virt nanft 

I. Weubden, Denzerſer 2ut, 1 Eierver ah- —— ßofurt etazrrichten und bereitzaſtellen, ferner Dafür zu ſorgen, daß. Brerg We. e,L »„ Sohenicke, 
zureichen. Ketten. Pebale, Söntel. in dieſen Tagen in den in Frage kommenden Wohnungen ſtets femand bernn ., Schonbauset 

Dechehtselte ün Keauße u. der. Laucbeſt. beber n 3. Eäßcsteite worn anzutreffen iſt, damit der Fremde nicht vor verſchloſſene Türen Kommt⸗ Wißrneſenen 

Zimmer 32, zur Einſicht aus und Bönnen auch billts. 27⁰ Jeder Mkeſsegaß, der hier ein Bürgertuarter Pestebt ilt vom Nähmaſchinen 
Rens 

gegen Erſtottung der Schreibgebühren von do⸗ ů Secarctnrenfachgemh, Wohnungsamt mit einer grünen Unterkunftskarte ausgerüſtet, die aus 

  

    

  

               

   

  

   
   

         

  

         

    

   

    

    
    

  

   
— Ves 13 Schrner 1020 und Ehm zwei Teilen beſteht. Dieſe Karte iſt beim Mieten der Mohnung an den Warrſch.2 Pesv. 

Der Ma giſtrat. * „ —— — Vermieter abzugeben, der größere Teil der Karte verbleibt im Beſttze Langgaſſe 50. (8249 / 
dgroßhand Id- kleinste Laschen- 

2. Pamen KL. 2r-Zl, des Berniieters, ber abgeekennende Zeil ilt eine Benachrichtung an Inlerewante Pücherl.Pundster-. Je Gatante 
    

  

  

    Die durch deſonderes Schreiben an die Ecke Sreigaffe. Tel 3478 das Wohnungsamt für den Fall, daß der Meſſegaſt ſchon nach zwei flochzeitsxedicnte M.2.30flar Wirksamkeit. Preia per 
V ů iardes, Leuße ven Loed dese ber des Kein, SSG oder drei Tagen unſere Stadt verläßt und des Quartier dadurch zur Gübeeostes M.2— Stück 6. Mx. 

beſtand feltanſtellen, wird mit den , ce Laterss Weitervermietung frei wird. In dieſem Fälle iſt der abzutrennende 1000Schnagahöpiin F.1.50 1341781 bhes f41751 

    

    

  

    

  

aufgehoben. Der Kleinverkauf kann von Wentag, Miüe Teil der Karte ſofort durch beſonberen Boten dem Wohnungsamt Mod Tan⸗iehrbüch A 50NEEA=L 

Aaarben un auß bie ——— auſoeen 10D, einzufenden, dawit dies üͤber die freiwerdenden Quartiere weiter ver · Lomtacbe Vorbuge N. 250 Bibliothen Lek 
Lomische Voi 

Petrolen , fägen Rann. Praktisch. Rausaret M.3 5⁰ 
Wieder beginnen. ſchaftliche Berſichermigs⸗ ů „ 

Der Kleindandelspreis dettügt fär Danzis Aßßengepeüſcheft Fremde, die ſich nicht durch den Beſitz einer grünen Unterkunfts⸗Buchfahrongslehrb. M-s—1j Sipttiſh 

3.380 Mh. für ein Liter Petrolenm. Sünkige Lerlſe fütRarte ausweifen können, ſind nicht durch das Meſſewohnüngsamt zu⸗ ——— anons, 10. Iir — 8 itta 

Ernent zum Peiroleunihandel ſind zugelaſſen: Erenchſere und Miader gerwieſen. Jr. Zauberkünstler M.2.50 Geöffnet Montags, Mitt⸗ 

    

   

  

     
  

  

    

      

     

  

    

   
   

nnig, 2 Meenwerfall. 

8. Baleler, Pearshoben h. b. Kercke 18 — — Das Wohnungsumt iſt von heute ab Tag und Nacht geöffnet. Kaninchenzucht Sunp. wochs und Sonnabends 

E. Kuhn, Stadigebiet. Grauer Weg 23. ſder Arben in den Sureaus Es ſteht den Vermietern zu wichtigen Auskünften gern zur Berfügung. Mbüsches, ioheneeiiern. Den Mitgltebern- Ler 
mten umbendler — un, in Ernvermeh einem s WN Arg wen aee Die Danziger Bürgecſchaft wolle ſich aber reſtlos in den Dienſt derſstrasse 22. (228 freien Gew haften 

Petro Sache ſtellen und den Fremden mit Rat zur Hand gehen, ſie freundlichh Bon ausgenämmten ütürusentgeltlichen 

Lchuntsßtle l Dult ů— imgn ennmug empfohlen     
   

  

     

    

ain WUnianich ber CpehiolemnRurgen —— und gaftlich auffzehmen und ſo dazu beitragen, daß der Eindruch der Haaren 

Ser inten apegh i Vis Venctiaperey Aeee i Nae Haueleer Melte cns gußechend densoe war en ame n, us ee er, Mücuessee-aes 
Laſtadie 35b. I Tr., Zimmter 5 und zwer an fol⸗ ũ —4.7—2 ißt muer Ueberwindung der allergrößten Schwierigkeiten nur möglich “&σ 
genden Tagen: geweſen, die Meſſe Uberhaupt ſtatkſinden zu laſſen. Jetzt muß jeder 0 fe EE Düs 
MWorbeg, den 18. Denstag. den 17. Wittwoch gErO Beieilgie, auf welchen Poſten er auch ſtehe, mubedingt ſeine volle EAinününensn den 18 b. Mis. in der Zeit von 9—12 U bt und Schubbinhelt hun und ſich nicht durch kleinliche Hemmniſſe Cſfanber und bilg. Geinſchnitt, Wg 

wCTSA X Petroberkarten ſind mit dem E. Gabel, han Wirdrey Hs 

des Aftersrieters zu verſehen. Die Inhober Danzig, den 14. Febmuar 192⁰0. Breit 118. 
Daben ſich alsdaum bei emem Detro ei Glühpunſch, 

eer v.e e ne Meſeleitung. Das Wohnungsamtſ eeeegerce, pae E 
irennen und dem Leuch — kundtehltgristesPuleet Deuste⸗ — — für die Fruüͤhlahrsmeſſe. ů an aütrher prte ues a, 

beendeter Axsfahr von Petrolexm n D — — imit V d beĩ 
Händler in der nächſten Woche. Disäret. VerD Gichtu. Khenmea, Magen, 

Denzig, den 14. Februar — . SchiSr. Verdaunngsbeichwerden. 
542 Der Magiftrat. Nieren- und u Slaſenleiben, 
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und die ſaglaldemotrattiche Parm ſe ewen entwurf ei 
Von gans vechtt und von gang lineb wurde in üblicher Heberein⸗ 
ftimmung eine berufsſtänpiſche Volksvertretung gewünſcht. Von 
beutſchrrationaler Seite wollte man hierbei das Haupigewicht, 
volkä kümlich wie ſtets, anf das Grohlapital legen. Die Unabhän⸗ 
gigen forderten, 
Lenin auch Sler bie Klimacht der Arbeiterräs. Der Berſaffungt⸗ 
ansſchuß ſteilte ſich auf den Slandpunit, das prattiſch Verſtän⸗ 
dige in dieſen Vorſchlägen aufzuneßmen. Es ſollen beßhalb Berufs- 
kommern gebilder werden, die das Recht erhalten, ſelbſt Geiethes⸗ 
vorſchläge zu machen und Geſehentwürſe zu begutochten. Auch ſoll 
ein Lande garbeiberrat errichtet werden, ſo daß der Vanziger Xr⸗ 
hütben,-. alle Vorteile der neuen deulſchen Geſetzgebung gewahrt 
Hieiben. 

Die ᷑llice Eelbſtausſchaltung der Unabtängigen“ bei dieſem 
Keubau ber Grundlogen bes Tanziger Staatswelens iſt ungemein 
bezeichnend für die maßlrſen LiiPrechungen, die ſir louſt den 
ihnen glänbig folgertdten ÄUrkeitern machen. Dabei find ſie im 
erfaffungzausſchuß doch ndurch ihre erſten Leuchten, Frau Käthe 
gert und Lerrn Mou. vertreten. Aber die großmündige Seruh⸗ 
würdigurg und Entſteung der ehrlichen Arbeit der Soziald⸗ no⸗ 
tratie iſt ja auch unendlich einfacher wie die praktiſche Tätigteit, 
die nun einntal nicht durch die bolſchewiſtiſche Gebeiämühle der 
„Wettrevolution“ erſetzt werden kann. 

Wiederaufnahme der Arbeit auf der Da mnziger 
ů Werft. üj 

„Dum Metallarbeiler⸗Berband wird —— im Anſchhiß an 
unſere geſtrigen Ausfüßrungen, geſchrieben: 
Eine Betrlebswerſammlun beb2 Danziger Werft hatie am 

11. Februar bie Gewerkſchaften beauftragt, dei den hierfür 
maͤßgebenden Stellen Schritte zu unternehmen, um einen 
Aufcuf in den Tagesblättern zu erlaſſen, der die ſchriſtliche 
Meldung nicht forbert, ſondern die geſchloſſene Arbeits · 
aufnahme vorſteht. ů ö 
Auf unſer dahingehendes Erſluchen lehnte der Magiſtrat 

dies ab. Trotz des Beſchluſſes vom 11. Februar ain⸗en im 
Laufe des 13. Februar 1200 weitere ſchriftliche Meldungen 
bel der Werftleitung ein, bie ella erſt nach dem Beſchluß jener 
Verkammlumg obgefandt worden ſind. ů 
Aus dieſen und noch anderen Gründen, die ſpöter noch 

zu. Crörtexung kaniinen Müſſen, deſchloſſen die Metallarbeiter 
in elner geſtern im Werftſpeiſehauje HaßMenen Ver⸗ 
Mimmſns mit 349 gegen 239 Stimmen auf das Angebot des 

Taglſtrats einzugeken. ů f 
Wenn die Meigllarbeiter dies beſchloſlen haben, ſo iſt da⸗ 

mut nicht geſagt, daß ſie ſich auk Gnade und Ungnade der 
Willkür auskiefern. Ste werden, wenn ſie, auch jſetzt ge⸗ 
zwungen durch das Verhalten der Kollegen, welche es nicht 
erwarien können, in den Betrieb zu Leben. dieſen Belchluß 
gefaßt haben, nech wie gor darauf beſtehen, daß jede Maß⸗ 
regelung unterbleibt. Sollten ſolche doch eintreten, werden ů 

eeſſen wiflen. An iesee, ee . Siggeen 3le b ſen die . N 0 — 
lich zur Wiedereinſtellong zu melden. Vordrucke werden 
heute durch die Berkranensleule verteilt utid können im Ver⸗ 
bandsbureau in Erupfang genommen werden. 

Dlele Zuſchrikt Beltätiat Lelder alles; mas wir geitern als 
unbedintzt zu erwartende Folgen der unsbhängtigen Quer⸗ 
treiberei, mit der ſelbſtverſtändlich die Taktik des Metall⸗ 
arbeiter⸗Verbandes und Zer Gewerkſchaften parnichts 2 
Hm hHat, vorausgeſagt haben. Die bitteren Lehren dieſes 
Ausganges werden an der Arbeiterſchaßt nicht Ipurlos vör⸗ 
übergehen. Sie wird erkennen müſſen, daß ſie ſich nicht 
von gewaltätigen Minderheiten verführen laſſen darf, ſonj, 
dern mit feſtem Entſchluß ſich ſelber Treue und Soltdaorttät 
halten muß. Wie wir vereits geſtern jagien, müſſen inir 
auch heute erklären, daß der Magiſtrat in verſtändiger Wür⸗ 
digung der Verhältniſſe keinerlei ünſachliche Härte bei und 
nuch der Wiedereinfſtellung üben dorf. 

Towers Danziger Abdſichten. 
Der neue Vertreter ber alliierten Mächtt, dem das Schickſal 

des neuen „Freiſtaates“ ſo gut wie bedingungslos öberſieſert iſt. 
hat ſich zu einem Vertreter der „Danziger Zeitung“ über ſeine 
Aöbſichten und Pläme für Danzig gräußert. In fpäteſtend 6 M⸗ 
naten hofft er die neue freiſtaatliche Verſaſſung mit Pariſer 
Billigung fertig zu bringen. ö‚ 

Die Wäßrung Darzigs ſoll weiter die deutſche Reichswährung 
bleiben. Die völlig ungeregelte polniſche Währung komme gar 
nicht iu Frage, edenſowenig eine eigene Danziger Währung. Das 
Kuslend berverte die Wirtſchaftliche Lage Deukſchlande ſo ganßtig. 
daß es auch für deſſen Valutaſtand holfnungsvolle Erwartuntzen 
hege. Damit würde auch Danzig geholfen ſein. Den von uns 
allein Eritißerten Attsverref Dunzigs dürch engtiſche Offizierr und 
Soldoten ſindet Tower — unbcdenklich. Er fieht nicht, daß dadurch 
unſerer Bevölkerung relwendige und jetz faft gar nicht veu zu 
beſchaffende wüter entzogen und dis Preiſe nuch wehr 
geſteigert werden. Tower hob hervor. dahß auf dieſem Wege viel 

Geld ins Sand Eyame. Dieſe Auffafung macht wohl den eng⸗ 
liſchen Individnaliswuß, ader leiber nicht meör, verſtändlich. 

Die Kohlenbeſchakfung will Tower fördern Allerdeugs ſcheirt 
er dasl nur dann zu wollen, wenn wa Danzig Holz auagefährt 
wird, was gerode kein guter Troſt iſt bei unſerer asmwärtligen 
Rohlerlatge — 

Sdenſv wie General Haiking verſicherte auch Lower, baß 

Durch feinen Staßzoffigber, Kapitän Fitzmaurice, hai X. icd auch 
über bie Berheltniſſe auf der Schichau. vn 
unterrichten laſſen. Aurh hat er zu dieler Zweck mit den Gewerk, 
ſchakter veid Arbeitervsganifatieren Füäthlung genommem will 
zur Hebung der Urbeitifrezoigkeit die Intuhr von Lebensmitteln 
Eerdern. Hoffentlich gelingt bm das ouch zu Preifen, die die 
Ssbeitende Wevölkerung rtlaßten. 

SSSSDDSDS Vylen ab. E „uungen ber ſenden 
EE Setkehr zmiſchen Teien Deutſchlards Abten 
ſchleuniält aufbören! Cine Reihe anderer BertehrserSworungen 
führt er auf die Uebergangszeit zurückk, mit deren Aklonf ſie ver - 

Ichwinden dürſten. 
Die Preſſe ſoll vöhlig frei und unbehinde: kieise. 

Wir wiederholen auch u dieſen Erklärungen, daß wir, vhne 
jche Voreingenvmwenbeit, arrarten werden, was die Wirkli⸗seit 
Devon erftillen wird. Leichtsläubig ſind wir auch gegen die irem⸗ 
dan Mechthaber cuf Einen Fall. ö 

Beratungen im Wucherausſchuß. 
der letzen Sitzung dez Wachexausſchuſſes Durde mitzeteilt, 

Laß dis Feſtſeseng von Höchſtpreilen ſär Kafiee, Ker, Kakas ufe. 
richtlich zuksitig ſe. Man bade cßer einſtweilen dapen nreß ab. 
gefehen, Veil dir Kaffeepceils noch ſehr ſchwanken. —, Waiter 
wurde miigetkeilt. daß die Kohlenproiſe in Danzig plöbtlich vrn 

Laeiggen allen Tonnerkeilen ihren Oberheiligen 

„ und früheren Reicheserft 

Vostbnterbis Die Es e 
und Danzig wüßtenacea 

.   

O anf 16,.50 Mf. in die Höhe geſchrell Dae 
ſucht werden. — Weiter Wiücben di, Echpen — 2 
Danzig hot niemals Salz gefehlt, und es wurde fax 16 Pfenait 
für den Kreinhandel abgegeben. Di KRnapp⸗· 

Solg ein, die Hausfranen wurden verünvitigt, und dis 
0 diefer Zurßdhaltung des CSelges War die Breikerß 
aurf ietkt 8⁵ MWermig. Das Bolz ſel alfo Kanſtilich zurhgehelten, 

e 
bpme, de ehne Arisechehume nicht werde. — Ss Murwbde 

tt an 

„D m Alt, in den öffeteen en Gatß urth Glek⸗ 
teizitaät lauge nach 8 Uhe breaume und deß. Lie Miiglieder der 
Volkspolizel hierauf achten und Arweige pvllten. — Ferner 
wurde daruber Klage geführt. daß die Meiſcher eingelnen Euamden 
bur Mieiſch um anderen ſoſt nur Kiochen vertenſen. Die Preiſe 
bze D— n wssen, aeen wes Srr i. Degen 

ſe Devorzugung ſoll vorgegangen werben.— bahen 
Dreiſe der Belleidungswars wurda ledhafte Beſchwerde gekührt. 
Aut einer Anzeige bat h ergeben bat ein angeblich euglüwri⸗ 
kchur Stoff über Kachen norn Damzig pelangt fein foll, der 865 Mk. 
kür den Meter koftete und für 450 Wkr. der Mater verkauſt werden 
loll. Man beſchwerte ſich darüber, daß Rieſe tenren Waren höber⸗ 
haupt einmuföhren geſtattet wurbe. E2 wurde ßugelogt. daß eine 
derartige Sinfuhr in den Frelſtutt Vanzig nicht meür erlarrcht 
werden ſole. Ferner leage hler ede übermäßige Preilſteigernrg 
vor. Weiter wurde mitgeteilt, daß iin Muterbeamter mit feinem 
geringen Geßart für einen Auaug 1600 M. bezahlen follte, Eine 
derartige Kahlung Kt aber gän⸗tich ausgeſchloffen. Deshalb er⸗ 
kielt er einen Kmug für 700 M. Dieſer Anzus dot cher nur 
einige Wocken vorgrhoſten und iſt irtzt üfſen, In der Betlei⸗ 
dunasinduſtrie und dieſem Handel ſeien bie Berbältniße em aller⸗ 
uvertröalichten. Et gebe Schund, und Luxuswaren. aber keine 
bruuchbaren Meren m erſchwinalichen Preifen. Es wurde weiter 
mitaeteilt. das Erböbungen bei den Warenauszeichmmaen aer 
nicht ſo felten vorkämen. Seider ſeien ſolche Straftaten nicht ſo 
leickt zeſtſtellbar. 

Hoffenflick wird von den beruntworilichen 
genannten Mißſtände eneraiſch vorgegangen. 

Bezirksverſammlungen. 
Bezirksderfemmiung der K. Bezirrtk (Bangfuhr). Am 12. Febr. 

hHielt der E. Veßirk feine Mitalieververtemmlung im Lokale Kreſin 
ab. Das Referet hatte Genone Gehl übernommer. Derſelbe ſchil⸗ 
derte die volitiſche Laae im Keiche und im Freißtaat. Der Vor⸗ 
ſteende fchiſderte die Wißſtände in der Zeitungszuſtellune in Long⸗ 

iuhr urd jorderte die Genoffen auf. zch vece an der Wätarbeit zu 
beteklicen. Nach auspieblaer Disduſion wurde eine ſeche⸗rledrige 
Kömmkfkan aewählt. die Er die Verbre'tuna der Volfeſtimme“ 
in Lanofubr Sorge trocen ſoll. Zum Schluß empfaßr Wenoſſe 

Gehl, die Vorträge des Bildanakautſchuſſes reger zu beſuchen. 
— 

In der aut beſuchten Verſammlung des 4. Bezirks wurde in 

die Zeitunoskommiſſion die Genoffin Falk. Oberſtraße 90. Juwie 

die. Ernoßen Raabe, Karthäufertkraße 38. und Erdmann, 

Weinderaſtrabe 11 b. arwäblt. Beichwerden über die Zuſtellung 

der Zeiiung End an die Genannten zu richten. 

StiEe S — Si⸗ 
Sie 

In der am Donnerstag. den 12. d. Mis., obcekaltenen Der⸗ 

fammlung des 2. Bezirks hielt. Genoſſe Reel einen Bortrag. öber 

Die Wohnuagsnot in Danzig und ihre Abhelke Um diefer 

Wohnengsnot abzubelſen, ind von der Rogterunmg und den Kom⸗ 

munen Schritte unternommen worden., welthe aber wegen der 

Teuerung der Moteriallen. und dem Koblenmangel bisber nicht 

Yum Ziele führten. Eine wirkliche Aühille kümmte wur durch Unter⸗ 

ſkütung aller Mieter geicheben, welhe durch ein⸗n beſtimmten Auf⸗ 

ücßlag zur Miete zu den nötigen KWoſten von Wohnungßnenbapten 

beizutragen kätten. Vedingung bierbei wäre, daß die Mieter ſich 

in eine Mietergenoßhesſchaft zuſammenfinden. In der folgenden. 

Austbracke jorderten einige Redner die Sozialiſterung des Wod⸗ 
munesweſens. Nack einer eingehenden Beſbrecsung Aber die Pratee 

einer Nepeinleilnna der. SEentree wurdt zur Waßf einer Zeitunas- 

kommiffen geicrüͤten: Gewäklt wurden folgendr Ceneſfen: 

Wegner. Samtgaße 12 2, Muſchki, Spendäansneutaſſe 4. 

Bachmann, Stiſtswinkel I8s, JApſch, Baumgeriſchonlle 82. 

König, Hohe S⸗igen 11. Was?: Wallgaße 17, vnd die Genoſſin 

SHhröder. Liſchlergaße 438. W 

Krhlenſtreir der Iukäiibectetent Das Gerichtsgeßäude wird ſeit 
einiger Zeit nicht mehr geheizt. da kein Heistmaterial vorhanden 

iſt. Die Beamten ſind nicht mehr in der Lage hier weiter zu 

arbeiten. Sie haben ſich zinn Teil bereits Ertälktungen zugezogen. 

Die Burrous werden kraker geichlehien. je vach der ArbeitsHhio⸗ 

keit des einzelnen Veamten. Die Bereinigung der Jiefeibeamten 

hat nun erklärt. daß die Heiznng von Montag ah Hcher geitellt ſein 

müiße, da die Beemten endernxfalls keinen Dienkt mehr kun Eyntten. 

Die TLevervngzsörlegen des Sestchesbeersten. Die Sericht. 

beamten in Danzig haben ihre Tererungsgulagt von 150 VDroszert 

  

  

noch nicht erbalden. Von Berlin ans iſt ihnen die Zahlung zuge-“ 

ſtanten Werden. Das Okerkandesgericht in Nerzemrerder aber 

erdärk keine Rittet zur Evshehiusd vs Leßchen In Denzic, n 
man auf dem Stendpurtkt, des die preußiſche Regierung vocß zur 

nbezese ei veuße. Eeolls velcertert vses Den- bptußit Un veitergef Wirds. 

erene ve⸗ Bahlmng wied in Veritn auch wächt be. 
Kritten. 

        

   

ünd bereits eiige Eglürder Ligaaes Seie vricten wehen Sir Mecs, . 
Handen der Sicherheilgwehr. 

Saire-DIWensanatchog. 

  

   

  

03 tei ds um U— 
reißre en Varirt k-wird .Kelpede des Geneft 

koſten zu decken, ueten in pen Portns von 50 Wig. erhoben. 

Die Nerien ſind zu in pen Wöolse 

timme“, am Spvendhaus und Bavadiesgaffe, in den Zigarren⸗ 
hondlungen SeILin, Schüffemut und Spitke 

Brücke. im Vorteib mm 7 I 

tvonenslkenten. 

—Aus dem Magiſteß 
Wir verweiſen alrk die EGamtsiach 

Seertigen Lageigendent Beiretdend Pen 

ei beträgt kür Wanz 

der lethten Stadiseeenetewerfamm 

     

  

  

    

  

vei den Ber⸗ 

  

    
    

  

      

Um dia ün⸗ 

ſen ber -Vyl?fs- 

Lnhl., Lange 

eest Vos Büasten, Serei Labtes 
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Slndräten Vol irn 
zu verleihen. 

Tie Bäcker, Brob. und 
Woche Ausgabe 

angenden Brot- und Meblfarten am Manteg, ben 18. Eerar, 
von der Rahrungskartenſtelle, Pfeſferfladt 88/88. 1 Trepve Kntd. 
alhylen zu lafßen. 
Gerichtsecke. 

Einbrrchaplebftatzl. Der Arbetter Albert W., der Arbelter 
, L. der Urbeitsburſche Daul L. und der Arrritt: Barl S. in 

hatten ſich vor der Straflkommer wegrn Cinbruchsdieb⸗ 
Kahls und Hehlerei zu veranbvorten. Die drei erſtgenorerten 
Urwpellagten bruchen bel einer Schauſtellerin in Langfuhr ein und 
Kahlen ihr Wäſche, jowie Kleibungsſtücke von erheblichem Wertte. 
O. faufte dit Woren und mächte ſich der Hehleret ſchuldic. Paul 
K war zu ber Verhandlussg nicht erſchienen und es teurte gegen 
üün ein Haftbeſehl erlaſſen. Dar Hericht verurtellte M. zu nenn 
Nonaten efängnis. Feliß L. zu einem Jaßhr Ge. 
känguis un O. zu bier Ronaten Sefängnis. 

Erſchwindeltt Erwerbsloſenunterſtüzung. Der Schiffbauer Qarl 
K in Vanzig bezog Erwerbslofenunterſtüßurg. Eines Tages unter⸗ 
ließ er es, ſich auf dem Urbeilszamt zu meiden. Er fälſchte etne 
Beſcheinigung und dezog darapſhin 6 Mork Unterſtützung, die 
ihm nicht zuſtanden. Der Angeklagte beſtritt die Fälſchung, ader 
nach dem Gutachten des Schreibfackwertärdigen Rechnungsrats 
Topekewäri war kein Zweifel, daß der Angtflagte die Fällching 
becanger hat. Die Sirafkammer verurteilte ihn weren Urkunden⸗ 
fülſchung und Betruges zu drei Ronaten Celängnik⸗ 

Severbieüſteßl. Der Arbeiter Jafob H. in Schidlttz kaufte 40 
bis 50 Pfund Leder, das aus der Artillertewerkſtatt geſtohlen 

war. Bei der Hausſuchung fand man dieſes Leder und einen 
Militärkarabiner, den der Eugcklagte nicht abgelietert hatte. Daß 
Schoffengericht verurteilte ihn wegen Hehlerei und Kichtablieterung 
eines Gewehrs zu 3 Monaten Gefängnktz und 830 Nark 
Seldſträafe. 

Filmſchau. 

Ein reichholtiges Programm dielet ſich den Beſuchern. Das 
eroße Sittendrama Klebe vergeht — Hahß beſteht“ mit 
der bekaunten Zümdiva Hedda Vernon in der Hauptrolle ſchil⸗ 
dert das Schickſal eines Fabrilmädchens, das der Spielball ihees 
Herrn ift. — Ein zweites großes Drama „Ein Gottes'· 
gericht“ kührt uns in das Seemannsleben des Ke Genz ein. 
Mit wunderbaren Schönheiten ausgeftattet iſt die Nuwr-Aufnahme 
Schlos Khamboro“ mit ſeinen im Nenaiſfance⸗Stil ersan⸗ 
ten VBurgen. — Gin weiteres Drama Die Krinnerung' und 

ein Luſtſpick beſchließen das vorzüglich gewählte Programm. . 
Volizeibericht vom 14.-Fehr. Verhaftet: 23 Perfonen, 
darmnter 12 wegen Diebſtahls, 2 wegen Hehlerei, 1 wegen 
Mordverſuch, 1 wegen röuberiſchen Ueberfalls, 2 wegen 
Körperverleßung und ð§ in Volizeihaft. — Gefunden: 
1 Türſchlöſſel, 5 Schlüßfſel am Kinge, 1 Eiſernes Kreuz 2. Kl, 
abzuholen qus Wobe, cer! ener Bosbamn wit Hale. 
Zugelanfen 1 großer Agerfsebener Hpitzund mit Hals⸗ 
band, abzuholen von Herrn Wumblewski, Soafy⸗ 
Schwa⸗zhof. ů 

Luudes beſchloffen worden 
die Vezeichnung ů 
ver Broi- und Meplfart 

Mehlßendler haben die Anfang nächſttr 

  

   

— 

Standesdamt. 
Tüdesfüne: Stäm des Waſchinenhauers Erich Stroeße, v. M. — 

(tindergärtneren Setth Stange. 2L J. 9 N. — Kentegempfänges 
Wilhelm Schulz, 3 J. 1 M. —, Witwe Marid Kehanggeb. 
ſcherocki. 6 I. 6 M. —, Lunterte Walber Bessbe * 
Awaltde Jordd J. S M. — veAß See Ahe Kes 
Schulz, s1 K. 5 M. — Fran Eitſaberh) Orgitowekt geb. Qmindt 
faſt 77 J. — Schüelberin Sekene Seeberger. 88 J. E N. — Wiknot 
Morla Ranbowfi geb. Schitliowski. 73 J. 4 cæ. 

Woſfefftandsnachricdten am 18. Febrrar 18920. 
Deſterg heute ů 

  

  
  

    

   

  

  

  

       

   

  

   

      

    

    

  

     

      

Bas⸗ . P.S5 
Svaeen — ＋ 258 ＋ 

ran —* 
Kurzebrakk 
Montauerlpitze. 2.51 -3,0 

Aus dem Freſſadtbe 
Zoppat. Am 18. Gehruar ab Matee e 

Artenfthung fratt. Zunächſt wurde ouf Antrag dex & 

ter in gedeimer Sünmg Parüber abgeßtimmmt, aß dis 
den Tod des eisters Wuldmanm frri zgewarden 

ů lelle anzgeſchrieden mirden folle. In Bßenß — 
rde alsdamn zur Bürgermeiſterwahl geſchritten, wobei deit 

ialde und die Polen wadbe        

           
   

    

       

   
         

      
ſemem gedemvürtigen Kuf jeitem gegenwärtigen Aufenthaltsort⸗ 

verbleiben. Im Intereſſe Hollonds wie in dem der ührigen 
Europäiſchen Länder zu verbieiben. Im Intereſte Holland⸗ 
wie in bam der übriden uropäiſchen Länder müſſe dleſer 

Ermägung gezogen worben. —— * 

  

           

     
       

   

  

   

     
      

   

        

   

Perlandt w 

  

   

  

   
   
  

  

Ierlck rirEDMDade SchaHeite Sür Erkengang Wicdent  



              

   
Miieie 

Sülldtchenter Danzig. 
Dirckfian: Kudoll Schaper. 

Sonnabend, den 14. 8. ar 1920. abends 6 Uhr 
rten N 2. 

Bildſchnitzer 
     (Kriedrich-Wilhelm-Schütgenhaus) 

Mittwoch, den 18. Februsr, Abangs 8%½ Uhr 

  

     
    

      

     

     

  

Tragedie armer Leute non Rarl Schänherr. I-eitung: Kapellmeister Dr. Hesx Anerkaunt Original-Ausschank 
waf Kindernogbdle 9. Spmphonle von Besthoven rats üehe. on Bneen-. iwelaspiüchnbel“ 

        

    

in 3 Aäten van Karl Schönberr. 
Sonniag, den 15. Fehrnar 197N, nachm. 2 Uhr 

Ermäßigte Dreiſse. Zum 34. Mal⸗ 

    

   

Solisten: Ethel Hanse v, d. Stestsoger 

Berlin Kemmerabugerin Ottlie Molsger 
Lattermenn v. d. Stentsoper Dresder, 

  

   
    

    
   

    
    

  

Ta gliche Künstler-Konzerte Donnerstng. f. 19.Februar 

  

Frau Holle Kamirerskager Waldemer Henke v. (. Salon · Oreneter Er be dasgroßehonumentsl.    WeihnachtrKärchen mit Tanzeinlagen. Staatsoper Berlin, Kactmersknger Pheo- Amwerk 

    
     
       
    

  

Abends 6 Uhr E Latte VDresden. H Sornik, 
Daur wrerhe, haben keine Gültigkeit. v Daung. im, rerden., Mons * Pumh Wa U* Zum 1. Male Oreherter: Das vers-Arkth Stadttheter⸗ U iter afé vach der namsägen Revolutionshochzeit ů S. Noevelle v. Fellx 

  

Orchostur. 
Chore: Detpziger Singekademie., Vefeseher, 

Seminarchor. 
Kerten: nk. 2.80 ie Mx. 12.—. 

     Oper in 3 Akten von Sophus Michaelts. 
Mulik von Eugen b' Albert. 

MNontag. den 1. Fchruar 1920. abends 6 Uhr 

  

    
   

  

uund einem Nachepiel.     

  

  

  

    

Püül 
Sahme, Ein Drama v. ·Pü 

der Wükung in Wpiet 
          

  

         

  

     

    

     

Dauerkorten L 2. — Titelrolle: 
Die luſtigen Weiber von Windſor annerstag. den 19. FPehruar, ubuncds 61%/ Uhr Honny Porton. 
Sonſtk-obeniahiſche Oper in 3 Akten von 2hr Leitung: Hans Waldor. —**³*—52 Mag erkeit. —＋ Ferner 
Dienstag, den 17. Februar 1920, abende * — 86 ne, v. Körperformen eernen Kieselhes Ä 85 e,., hen einſtudiert. ra n, auch für Re⸗ — Kanmermuſi buce, eselhgusen ü ee aee, ü Lufiſpiel in 3 Akten von Heinrich Ilgenſtein. wit volistündie nevem Propramm. HV ů . Würenpelen, W 45 mit Richurs Alexander. 

  

Karten Hk. 3.— bis Mk. 12.—. 

Froiteg. den 20. Febrvor. sbends 81/. Uhr 

Leitung: Paul Stange. 

ů Lieder-Ahend des 
Danziger Monner-Gesangvereins 

Solistin: 

Lillg Hafgren-Waag 
von der Stastsoper Beris. 

Karten Mx. 2.50 bis üx. 8—. iSiiengluten 

Areſre Scnsgat ens-Drama in 3 Atr Sonnsdend, dun 21. Febrer, Sbrnds 61hn Uhr 

  

Vortahrun · Hů 
3, 5 un    

      

   
     

    

Wochen bis 30 Pfd. Zu⸗ 
nahme, garank. unſchödl, 

  

    

   
    Botel D. 

  

        
Sohüsseliamm 53, 225. 

     

   

  

Kuemcken — Lhdis und Relnhold Uips- 
3 KüKns & 

2 „Der Könlg der Boudoirs“. 
cis Gray (prolongiert). * 

Kapelle Stetli. ů 
Am Flügel Bubl H. Adolf Karnbach. 

Apflanx L. Uhr. 

  

Nur dis einschi. Flontag: 5 e 16 (403 wärten mü. 
Der Saal der sieben Sünden 0 

Uroßes Fünwerk in 5 Akten. 

  

  —     
      

           
   

  

        

   

   ů In der Haapirohie wWeltderbbm.e Lragödin ü e L ů Sch 
Francesca Bertinl. Leitung: Kapelmeister Vbror Wolkg: Schwarn 

D ůni * Tsapiei-Einiage- Sd angene., — 
Solist: 

Alkred Wittenherg 
Bertin, Vichineirmose- 

   

   

      

    

   

  

   

    

  

   

der   
  

  

    

   
   

    

  

Ab MWens tag, den I7. Febrvar 1920: 
Der übgrund der Seelen. 
Srobes ISchæavspiel in 4 Ak:en. 

Hauptdersteler: 
Helie Maſg. Ali Blustecher. ů Kerten Mk. 2.50 bis Mk. 10.—. 

Es Empßeklt sich die 2 Nachmiliagsvors, ů Aterds 7 Ubr. Abends 7 Uhr. 
desucken. Be K 

  

SSSSSSSSS 

Caféè Seeger    
ſind eingerichtet: 

HDanzig, Par mmerc⸗ aus 6, 
adiesgaſie 32, 

    

— 
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jahn, Ecke H.       Kurhaus Tonpot- 

Grosser Ball. 
Sonntag. den 22. Frbeuar 

      

   

Jeden Sonntag (e 

& Großes Tanzkränzchen 
ů Sule Musik Anlang 4 Uhr 

SEE— 

Karthäuſerſtr. 108, 
   

  

      

    

  9 12,, 
Reufohrwaſſer, Herrn W. Walte:, Saſperſtr. 41) 

  

  
       2

          

         
   

   

  

„ — 4 iunun Fest-Matinee iue 
Leitung: Dr. Hess 

sessten Oii Sinimi v. d. Oper Hlelsine- itglled ů 
„ Eno Lindh — mitgliedern anzubringen: 

Veemdeee ſem Hemerseete, 806— Gibren „ Lindholm, Fletse Murchkt, Spendhausneugaſſe 4, 
EESD nihegie Bachmann, Stiftswinkel 18, 

Kerten Mk. 1.— bis ü. 6.—. Wegner, Sammigaſſe 12 a, 
8%½% hr Lenung: Hans Weldov., 5if Uir König, Hohe Seigen 11, bert Aphoßt 

     
     
    

  

          

   

  

* 
  

      

  

   

  

  

    

   

  

       
    

  

     

  

     
   

   

Grasser Lüstiger Abend Maak, Wallgaſſe 17, 
PE ů H DIII Uhra Schröder, Tiſchtit 48, Göürh HIHDII csä. ů — Se, Leben Sonnabend u. Sonntag 

Falk, Oberſtra 90, 

II. Ii ů — ü 

— ů Erdmann, Weinderg ſtr. 11 b, 
ů Sbwach 3 Mi, 35. öů 

Anfuer à% Uhr. Franz Mathesius. 

und ale übrigen atraktonen. Hermann Böttcher 
Ee SEiü--Kunft-Duartent. 

4 Uhr-Kaffge. 
0 — — vom Stedtsbenter Denzig. 

à½ Uh--Hanee WiE Heinr Srede vom Stadtihester Danzig. 
b 1541 Kerten MX. 2.50 bis K 16.—. 

   

    

     

    

  

     Wochemags nachm 
  

   

   
       

  

  

    

  

    

   

  

   

   
      

  

    

Hantag., den 23. Fehruer, abends 81½ Uht x 
Leitune: Die Zunft. 7 7 Kammemusti-Abend es raſtituinr Lalinleidende 

ů — Erick Hewald & Dr. med. Rain Drenubsv.uerten ee,e 
— — Kamversänger Telephon 2621.      

   
Sesniags v. L-12 Lxr.     I Lüsiweig ! Hase 9 Ress billiges Korseit 

  

    
   

     

   

ngel, Waner 5. — —. Aas- Zahcllunsen uan, n de — 3 der EE Aun Flagel: Werner Gödel, Danzg- Pekanat mdgigſfen Rastenberecknnng, fertigen vir von jedem Stol 
KE M 250 be M 10—. Deakscreiben Bher schmer- ioses Zahineiehen. Bei denSie aus bringen. oder aps     
  

    

Das &r 1 ů Wis- sen S Grand- Fiim-Werk He C 2 Poün — *Y EEESOSer Ccimne, en Moalere 
Lekung- Fans Walsde. ů 

7 
8 Pes Beserntensste Ser LIMSAAASi 

ů — x roßen bunter Abend — — — hu Arernsbur.-Se 
ů Franz Jundel · Danzg 

unseren bewährfi gu'en Stof- 
ſen, in verschied. e ů. 

Gsraniiert bester Sitz.    

    
       

  

  

     

  

avs haltharen Stoben in bexter Verarbe tung- 

  

     Toska Gunkeel, 
nur 2 Kohlenmarkz Rr.. 8 

gegenũber dem Stodtenenter. 
Filielen in vielen (958.0.0n. 

EI- Teit. 
Wolkomeen Far Sick adgeschossen). 

Ein tragisches Lebenshiid 

  

    
kerrengaruembe nack Mass 

  

—Expeditionen 

Kanhöuser Siraße 32. Fernruf 2275 0 ohia/ S chäft pehe an der Oſt 

G 
U 

— 

    

      

  

   

     

      

  

    

Hol — Dominikswan 5 e empfohlen. Strengſ Wir voopenkae Aengend 
DIl. AEE EDaUn, OOnr. Ludelt Kulllech eenlt 5 Vuede Diaſcoreis 90 Beauch — 

— Preis Doſe 100 Stät. M. 5.¶ Vorstellopg-· iat un- 
Sem Mpsinger Berhha cnwih imsbvnss- les Doftanw. o. Nachn. Fabrin] vormeidlich, daß die Be- 
Floren: — — 5 2. Meunn u n G. m. sucher der späteren 

rübewehen — Hpdtd vnt Heinom Upe-n. Verlin W 30307. NVors elungen,aul Pisge 
          

    

  

       

    

Damziger Volksſtimme 

Schidlitz. Verbiergeſchan von. Ciesniewski, 

Langfuhr, Serrn Otto Steinbeitz, Mirchauer⸗ 

b 
PI. Seſchwerden üder unmpünntliche und un unregei 

mütßige Zuſtellung ſind in den Expeditionen 
ober. bei nachſtehenden Zeitungskommiſſiens⸗ 

eonhadt, Langgarten 97, Garth., pt., 

Wepretsktan modermer Ma,unKorse 

       in 5 ‚esvelnden Akten⸗ 

Ferre in Programen der giänrende 
Lestsseischlag 

    
· Ersfrlassige Verarbeltung: 

— ‚iOe Preise 
      

Walber er Lirde a 

FüE. CIfE 
Velour- K 1 Ute 

tur Damen unũ kterren 
werden schneſia:tuns in unserer hiesigen Febrx nactt 
neues en Formen bei Srpiügnter — 

umgepresst, 
dewaschen und detärtt. 

‚Stroh- und Filazhutfahrik 

Hut-Basar Zum Strauß 
à — Annshmesteltz — 

      

       

          bisPhsste Aie aut Cep belicbten 
Rr Lehr E der Hanptrolle. 

Verrtärues Lünsber . Orchester! 
SEEn SabtzrprcrI 

Rleine — — 
DEE 

      

       
      

nur Lawenüdeigasse Re. 6·-7 
—— der Nierkthals h. 8³⁰⁷ 

  

    

   


